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Bilanz zum 31. Dezember 2024
der

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg

Anlage 1/1

Aktiva Passiva
31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
     I.   Immaterielle Vermögensgegenstände      I.   Nettoposition 681.416,52 449.755,30
          1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 4.953,00 12.578,00      II.  Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
              und ähnliche Rechte und Werte, sowie      III. Andere Rücklagen 289.500,00 786.265,00
              Lizenzen an solchen Rechten und Werten      IV. Bilanzgewinn 7.076.849,26 4.631.710,10

     II.  Sachanlagen 8.047.765,78 5.867.730,40
         1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 3.834.974,00 3.391.320,00
             Bauten, einschließlich Bauten auf fremden
             Grundstücken B. Rückstellungen
         2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- 272.104,00 331.826,00     1. Rückstellungen für Pensionen
            ausstattungen         und ähnliche Verpflichtungen 0,00 0,00
         3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 314.921,22     2. Sonstige Rückstellungen 1.762.670,70 1.740.493,61

4.107.078,00 4.038.067,22 1.762.670,70 1.740.493,61
    III. Finanzanlagen
        1. Beteiligungen 25.480,00 25.480,00 C. Verbindlichkeiten
        2. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00     1. Verbindlichkeiten gegenüber 0,00 799.646,91
        3. Sonstige  Ausleihungen und Rückdeckungs- 1.317.806,63 1.406.909,70         Kreditinstituten
           ansprüche     2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 298.643,12 239.022,58

1.343.286,63 1.432.389,70         und Leistungen
    3. Sonstige Verbindlichkeiten 366.225,22 348.002,58

B. Umlaufvermögen 664.868,34 1.386.672,07
    I.   Vorräte
         1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.181,53 16.955,37

   II.  Forderungen und sonstige Vermögens-
        gegenstände
        1. Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten
            und sonstigen Lieferungen und Leistungen 1.910.100,07 1.501.958,32
        2. Sonstige Vermögensgegenstände 9.686,58 5.307,12

1.919.786,65 1.507.265,44
   III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 
         bei Kreditinstituten und Schecks 1.431.204,99 56.148,24
C. Rechnungsabgrenzungsposten 786.443,94 608.565,88

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögens- 874.370,08 1.322.926,23
     verrechnung

10.475.304,82 8.994.896,08 10.475.304,82 8.994.896,08
 

Bonn, den 13.08.2025 Präsident Hauptgeschäftsführer

(Hagen) (Dr. Hille)

Seite 3



Gewinn- und Verlustrechnung 2024
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg

Anlage 1/2

Ist 2024 Ist 2023
Euro Euro

   1. Erträge aus IHK-Beiträgen 11.735.237,54 10.659.548,96
   2. Erträge aus Gebühren 3.021.428,40 2.138.361,80
   3. Erträge aus Entgelten 92.907,75 84.269,47

0,00 0,00

   5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00
   6. Sonstige betriebliche Erträge 1.711.891,00 1.189.471,91
       - davon: Erträge aus Erstattungen 0,00 0,00
       - davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 231.133,50 288.839,54
       - davon: Erträge aus Abführungen von gesonderten  0,00 0,00
                     Wirtschaftsplänen
       Betriebserträge 16.561.464,69 14.071.652,14
   7. Materialaufwand -1.655.100,55 -1.381.453,88
       a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs- -260.179,00 -229.494,30
           stoffe und für bezogene Waren
       b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.394.921,55 -1.151.959,58
   8. Personalaufwand -7.806.621,26 -6.722.114,92
       a) Gehälter -5.795.305,28 -5.394.181,94
       b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für -2.011.315,98 -1.327.932,98
           Altersversorgung und Unterstützung
   9. Abschreibungen -209.020,55 -218.333,42
       a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- -209.020,55 -218.333,42
           gegenstände des Anlagevermögens und
           Sachanlagen
       b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände 0,00 0,00
           des Umlaufvermögens, soweit diese die in der
           IHK üblichen Abschreibungen überschreiten
 10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.215.877,74 -4.229.016,73
       - davon: Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00
       Betriebsaufwand -14.886.620,10 -12.550.918,95
       Betriebsergebnis 1.674.844,59 1.520.733,19
 11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00
 12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 865.718,87 491.646,82
       des Finanzanlagevermögens
 13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25.968,18 32.808,76

19.357,00 28.478,00
 14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf -317.403,54 -191,15
       Wertpapiere des Umlaufvermögens
 15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -42.367,89 -32.828,25

-24.902,81 -20.687,82
       Finanzergebnis 531.915,62 491.436,18
       Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.206.760,21 2.012.169,37
 16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00
 17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
       Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00
 18. Steuern vom  Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00
 19. Sonstige Steuern -26.724,83 -17.044,94
 20. Jahresergebnis 2.180.035,38 1.995.124,43
 21. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 4.631.710,10 2.119.627,67
 21a. Erhöhung Nettoposition -231.661,22 0,00
 22. Entnahmen aus Rücklagen 496.765,00 516.958,00
       a) aus der Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
       b) aus anderen Rücklagen 496.765,00 516.958,00

 23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 0,00
       a) in die Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
       b) in andere Rücklagen 0,00 0,00

24. Bilanzgewinn 7.076.849,26 4.631.710,10
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  Gewinn- und Verlustrechnung

   4. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
       fertigen und unfertigen Leistungen

       - davon Aufwendungen aus Aufzinsung

       - davon Erträge aus Abzinsung



Finanzrechnung
für die Zeit vom 01. Januar - 31. Dezember 2024
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg

Anlage 1/3

Ist 2024 Ist 2023
Euro Euro

1. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag                        2.180.035,38 1.995.124,43
vor außerordentlichen Posten

2a + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 209.020,55 218.333,42
- Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 0,00 0,00

2b  - Erträge aus Auflösung Sonderposten 0,00 0,00
3.  + Zunahme der Rückstellungen 472.519,92 523.955,33

- Abnahme der Rückstellungen 450.342,83 1.225.182,39
+ Bildung Passive RAP 0,00 0,00
+ Auflösung Aktive RAP 194.228,24 143.293,28
- Auflösung Passive RAP 0,00 0,00
- Bildung Aktive RAP 372.106,30 381.666,92

4. + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 0,00 0,00
- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge 0,00 0,00

5. + Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,00 191,15
- Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,00 0,00

6. + Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten 833.717,17 88.472,86
und sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

- Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten 788.908,39 1.381.922,16
und sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7. + Zunahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und 96.817,00 25.101,52
sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

- Abnahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und 18.973,82 51.807,36
sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

8. + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00
- Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00

9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 2.356.006,92 -46.106,84

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 0,00 0,00
Sachanlagevermögens

11. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 270.406,33 393.381,82
Einzelne Maßnahmen:
Klimaanlage Hauptgebäude 0,00 168.257,43
Sanierung Wohnung Königstr. 40 109.077,08 103.649,97
Bestuhlung Sitzungsetage 0,00 46.091,68
Photovoltaikanlage 89.849,76
Pauschal veranschlagt: 71.479,49 75.382,74

12. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 0,00 0,00
Anlagevermögens

13. - Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00
Einzelne Maßnahmen:
D3 Archivsystem/digitaler Posteingang 0,00 0,00
Pauschal veranschlagt: 0,00 0,00

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 151.761,70 171.342,19
Finanzanlagevermögens

15. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 62.658,63 27.744,83
davon:
Aufstockung der Kapitalrücklage der IHK Digital GmbH 30.870,00 0,00

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -181.303,26 -249.784,46

17a + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,00 799.646,91
17b + Einzahlung aus Investitioszuschüssen 0,00 0,00
18. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten 799.646,91 622.859,47

19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -799.646,91 176.787,44

20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 1.375.056,75 -119.103,86
(Summe der Zeilen 9, 16 und 19)

21. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 56.148,24 175.252,10

22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.431.204,99 56.148,24
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Plan-Ist-Vergleich Gewinn- und Verlustrechnung 2024
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg

Anlage 1/4

Plan 2024 Ist 2024 Plan/Ist-Abweichung
Euro Euro Euro

   1. Erträge aus IHK-Beiträgen 10.569.000,00 11.735.237,54 1.166.237,54
   2. Erträge aus Gebühren 2.020.000,00 3.021.428,40 1.001.428,40
   3. Erträge aus Entgelten 71.000,00 92.907,75 21.907,75

0,00 0,00 0,00

   5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
   6. Sonstige betriebliche Erträge 483.000,00 1.711.891,00 1.228.891,00
       - davon: Erträge aus Erstattungen 25.000,00 0,00 -25.000,00
       - davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 314.000,00 231.133,50 -82.866,50
       - davon: Erträge aus Abführungen von gesonderten  0,00 0,00 0,00
                    Wirtschaftsplänen
       Betriebserträge 13.143.000,00 16.561.464,69 3.418.464,69
   7. Materialaufwand -1.796.000,00 -1.655.100,55 140.899,45
       a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs- -333.000,00 -260.179,00 72.821,00
           stoffe und für bezogene Waren
       b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.463.000,00 -1.394.921,55 68.078,45
   8. Personalaufwand -8.447.000,00 -7.806.621,26 640.378,74
       a) Gehälter -5.874.000,00 -5.795.305,28 78.694,72
       b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für -2.573.000,00 -2.011.315,98 561.684,02
           Altersversorgung und Unterstützung
   9. Abschreibungen -249.000,00 -209.020,55 39.979,45
       a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- -249.000,00 -209.020,55 39.979,45
           gegenstände des Anlagevermögens und
           Sachanlagen
       b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00
           des Umlaufvermögens, soweit diese die in der
           IHK üblichen Abschreibungen überschreiten
 10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.763.000,00 -5.215.877,74 -452.877,74
       - davon: Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00 0,00
       Betriebsaufwand -15.255.000,00 -14.886.620,10 368.379,90
       Betriebsergebnis -2.112.000,00 1.674.844,59 3.786.844,59
 11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00
 12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 10.000,00 865.718,87 855.718,87
       des Finanzanlagevermögens
 13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.000,00 25.968,18 24.968,18

0,00 19.357,00 19.357,00
 14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 0,00 -317.403,54 -317.403,54
       Wertpapiere des Umlaufvermögens
 15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -45.000,00 -42.367,89 2.632,11

-35.000,00 -24.902,81 10.097,19
       Finanzergebnis -34.000,00 531.915,62 565.915,62
       Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.146.000,00 2.206.760,21 4.352.760,21
 16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00
 17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
       Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00
 18. Steuern vom  Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00
 19. Sonstige Steuern -20.000,00 -26.724,83 -6.724,83
 20. Jahresergebnis -2.166.000,00 2.180.035,38 4.346.035,38
 21. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 1.624.000,00 4.631.710,10 3.007.710,10
 21a. Erhöhung Nettoposition 0,00 -231.661,22 -231.661,22
 22. Entnahmen aus Rücklagen 542.000,00 496.765,00 -45.235,00
       a) aus der Ausgleichsrücklage 0,00 0,00 0,00
       b) aus anderen Rücklagen 542.000,00 496.765,00 -45.235,00
           - Zinsausgleichsrücklage 63 T€, IHK Digital 294 T€, 
             Gebäudesanierung 140 T€

 23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 0,00 0,00
       a) in die Ausgleichsrücklage 0,00 0,00 0,00
       b) in andere Rücklagen 0,00 0,00 0,00

24. Bilanzgewinn 0,00 7.076.849,26 7.076.849,26

  Gewinn- und Verlustrechnung

   4. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
       fertigen und unfertigen Leistungen

       - davon Aufwendungen aus Aufzinsung

       - davon Erträge aus Abzinsung
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Plan-Ist-Vergleich Finanzrechnung
für die Zeit vom 01. Januar - 31. Dezember 2024
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg

Anlage1/5

Plan Ist Plan/Ist Abw.
2024 2024 2024
Euro Euro Euro

1. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag                        -2.166.000,00 2.180.035,38 4.346.035,38
vor außerordentlichen Posten

2a + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 249.000,00 209.020,55 -39.979,45
- Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00

2b  - Erträge aus Auflösung Sonderposten 0,00 0,00 0,00
3.  + Zunahme der Rückstellungen 200.000,00 472.519,92 272.519,92

- Abnahme der Rückstellungen 350.000,00 450.342,83 100.342,83
+ Bildung Passive RAP 0,00 0,00 0,00
+ Auflösung Aktive RAP 200.000,00 194.228,24 -5.771,76
- Auflösung Passive RAP 0,00 0,00 0,00
- Bildung Aktive RAP 300.000,00 372.106,30 72.106,30

4. + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen xxxxx 0,00 0,00
- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge xxxxx 0,00 0,00

5. + Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens xxxxx 0,00 0,00
- Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens xxxxx 0,00 0,00

6. + Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten xxxxx 833.717,17 833.717,17
und sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

- Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten xxxxx 788.908,39 788.908,39
und sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7. + Zunahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und xxxxx 96.817,00 96.817,00
sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

- Abnahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und xxxxx 18.973,82 18.973,82
sonstigen Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

8. + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten xxxxx 0,00 0,00
- Auszahlungen aus außerordentlichen Posten xxxxx 0,00 0,00

Positionen 4. - 8. entfallen im Plan
9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -2.167.000,00 2.356.006,92 4.523.006,92

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermögens

11. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 251.000,00 270.406,33 19.406,33
Einzelne Maßnahmen:
Klimaanlage Hauptgebäude 0,00 0,00 0,00
Photovoltaikanlage 149.000,00 89.849,76 -59.150,24
Fensteranlage Sitzungsetage 0,00 0,00 0,00
Fenster Nebengebäude/ Königstraße 40 0,00 0,00 0,00
Parkplatzsanierung 0,00 0,00 0,00
Schrankenanlage 0,00 0,00 0,00
Vorhanganlage Sitzungssaal 0,00 0,00 0,00
Sonnenschutzanlage 0,00 0,00 0,00
Sanierung Wohnung Königstr. 40 0,00 109.077,08 109.077,08
Bestuhlung Sitzungsetage 0,00 0,00 0,00
Pauschal veranschlagt: 102.000,00 71.479,49 -30.520,51

12. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 0,00 0,00 0,00
Anlagevermögens

13. - Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens 105.000,00 0,00 -105.000,00
Einzelne Maßnahmen:
Digitaler Rechnungseingang 30.000,00 0,00 -30.000,00
Pauschal veranschlagt: 75.000,00 0,00 -75.000,00

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 1.323.000,00 151.761,70 -1.171.238,30
Finanzanlagevermögens

15. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 31.000,00 62.658,63 31.658,63
davon:
Aufstockung der Kapitalrücklage der IHK Digital GmbH 31.000,00 30.870,00 -130,00

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit 936.000,00 -181.303,26 -1.117.303,26

17a + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,00 0,00 0,00
17b + Einzahlung aus Investitioszuschüssen 0,00 0,00 0,00
18. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten 1.631.000,00 799.646,91 -831.353,09

19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.631.000,00 -799.646,91 831.353,09

20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes -2.862.000,00 1.375.056,75 4.237.056,75
(Summe der Zeilen 9, 16 und 19)

21. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 56.148,24

22. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.431.204,99

Finanzplan
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  Anlage 1/6 
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Anhang 
 
Vorbemerkungen 
 
Die Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts. Für das Rechnungswesen samt Jahresabschluss gelten nach § 3 Abs. 7a des 
Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern (IHKG) 
die Grundsätze kaufmännischer Rechnungslegung und Buchführung nach dem Dritten Buch 
des Handelsgesetzbuches (HGB) in der jeweils geltenden Fassung; sie müssen sinngemäß 
angewendet werden. 
 
Seit 2014 gilt das derzeitige Finanzstatut der IHK Bonn/Rhein-Sieg, das am 2. Juli 2013 von 
der Vollversammlung beschlossen und vom Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz 
und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen am 3. September 2013 genehmigt wurde. Es 
bildet die rechtliche Grundlage für die Erstellung des Jahresabschlusses nach 
kaufmännischen Grundsätzen und unter Beachtung der Grundsätze des öffentlichen 
Haushaltsrechts. Darüber hinaus gelten die zur Ausführung des Finanzstatuts von Präsident 
und Hauptgeschäftsführer erlassenen Richtlinien.  
 
Die Regelungen und Ausführungen des Finanzstatuts folgen grundsätzlich den für alle 
Kaufleute geltenden Rechnungslegungsvorschriften (§§ 238 bis 257, 284 bis 286 und 289 
HGB sowie Artikel 28, 66 und 67 Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch (EGHGB)) unter 
Berücksichtigung der Aufgabenstellung und Organisation der Industrie- und Handelskammern 
und ihrer Einbindung in das öffentliche Haushaltsrecht. 
 
Die Gliederung der Bilanz entspricht dem in Anlage III zum Finanzstatut vorgeschriebenen 
Gliederungsschema.  
 
Abschlussstichtag ist der 31. Dezember. 
 
 
I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
geändert. 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und das 
Sachanlagevermögen werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 
kumulierte Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungen werden linear vorgenommen. 
Dabei werden grundsätzlich die steuerlich anerkannten Abschreibungstabellen zugrunde 
gelegt, die der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer entsprechen. Danach ist die 
Nutzungsdauer bei immateriellen Vermögensgegenständen mit drei oder fünf Jahren, bei 
technischen Anlagen und Maschinen sowie bei anderen Anlagen und der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung zwischen drei und 13 Jahren oder im Einzelfall mit 23 Jahren angesetzt. 
 
Grundstücke und Gebäude wurden in der Eröffnungsbilanz mit dem Zeitwert 
(Verkehrswertermittlung) bilanziert. Das Gebäude am Bonner Talweg 17 wird über die im 
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Gutachten festgelegte Restnutzungsdauer von 44 Jahren ab 2005, das Gebäude an der 
Königstraße 40 mit einer Restnutzungsdauer von 34 Jahren ab 2005 linear abgeschrieben.  
 
Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten zwischen netto 250 Euro 
und 1.000 Euro werden als Sammelposten erfasst und über die pauschale Nutzungsdauer von 
fünf Jahren linear abgeschrieben. Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis netto 
250 Euro werden direkt als Aufwand erfasst. 
 
Finanzanlagen sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten angesetzt. Außerplanmäßige 
Abschreibungen werden vorgenommen, sofern von einer dauerhaften Wertminderung 
auszugehen ist. Zuschreibungen erfolgen insoweit, als die Gründe für eine in früheren 
Geschäftsjahren vorgenommene Abschreibung nicht mehr bestehen. Die sonstigen 
Ausleihungen werden, soweit sie nicht mit dem Aktivwert anzusetzen sind, zum Nennwert 
bilanziert. Gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB sind die Vermögensgegenstände, die auf den IHK 
Bonn/Rhein-Sieg Treuhand e. V. übertragen wurden, Deckungsvermögen, das mit den 
Pensionsverpflichtungen der IHK verrechnet wird. Die Bewertung erfolgte gemäß § 253 Abs. 
1 Satz 4 HGB mit dem beizulegenden Wert.  
 
Die Vorräte enthalten Bestände des Büromateriallagers sowie Getränke und Waren, die zum 
Verkauf bestimmt sind. Sie wurden im Rahmen einer Stichtagsinventur aufgenommen und mit 
den letzten Einstandspreisen bewertet. 
 
Die Forderungen aus Beiträgen, Gebühren und Entgelten sowie die sonstigen 
Vermögensgegenstände sind zum Nennwert oder zu dem am Bilanzstichtag niedrigeren 
beizulegenden Wert angesetzt. Grundsätzlich wird in der Beitragsbuchhaltung der tatsächliche 
Forderungsausfall direkt abgeschrieben. Bei den Forderungen aus IHK-Beiträgen wurden auf 
der Basis der Bescheid-Jahre pauschalierte Einzelwertberichtigungen gemäß den vom IHK-
/DIHK-Arbeitskreis „Kaufmännisches Rechnungswesen und Controlling“ im Bilanzierungs- und 
Kontierungsleitfaden (dort in den Erläuterungen zu Kontengruppe 24 "Forderungen aus IHK-
Beiträgen, Gebühren und Entgelten") niedergelegten Wertberichtigungssätzen für nicht bereits 
einzelwertberichtigte Beitragsforderungen ermittelt. Die Wertberichtigungssätze betragen 
zwischen 0 und 100 Prozent.   
 
Forderungen aus Gebühren und Entgelten werden in Höhe der offenen Posten zum 
31. Dezember 2024 abzüglich Einzelwertberichtigungen und einer Pauschalwertberichtigung 
in Höhe von zwei Prozent ausgewiesen. Der Prozentsatz basiert auf einer 
vergangenheitsorientierten Betrachtung. 
 
Die Bankguthaben, Kassenbestände und Postwertzeichen sind mit dem Nennwert zum 
Bilanzstichtag ausgewiesen. 
 
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag 
ausgewiesen, soweit sie den Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 
Als aktiver Unterschiedsbetrag wird der Überhang aus der zum Bilanzstichtag erfolgten 
Verrechnung des Deckungsvermögens des IHK Bonn/Rhein-Sieg Treuhand e. V. mit dem 
Erfüllungsbetrag der Pensionsverpflichtungen der IHK ausgewiesen. 
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Das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) in Leipzig entschied am 22. Januar 2020 
(veröffentlicht im Juni 2020) mit drei Urteilen in den Revisionen des Oberverwaltungsgerichts 
(OVG) Lüneburg zur Ausgestaltung der Nettoposition und zur Ausgleichsrücklage. Die IHK 
Bonn/Rhein-Sieg setzte dieses Urteil um und reduzierte die Nettoposition im Rahmen des 
Jahresabschlusses 2019 von 3,0 Millionen Euro auf den Ansatz in der Eröffnungsbilanz in 
Höhe von 449.755,30 Euro. Die Nettoposition wurde im Geschäftsjahr 2024 um 231.661 Euro 
erhöht. 
 
Die Ausgleichsrücklage wurde mit Bezug auf das Urteil des BVerwG im Jahr 2019 vollständig 
aufgelöst. Eine erneute Zuführung fand seitdem nicht statt.   
 
Die anderen Rücklagen sind hinsichtlich des Zweckes sowie der Bewertung und Verwendung 
nach den Bestimmungen des § 15a Abs. 2 des Finanzstatutes konkretisiert. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden mit dem 
erwarteten Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Abzinsung der Rückstellungen mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr erfolgte gemäß § 253 Abs. 2 HGB. Für die Ermittlung 
der Pensionsrückstellungen erfolgte ein versicherungsmathematisches Gutachten zum 
Bilanzstichtag nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren („Projected Unit Credit Method“) und 
unter Verwendung der Heubeck-Richttafeln 2018 G, bewertet mit dem ermittelten 
Erfüllungsbetrag. Für die Abzinsung wird nach § 253 Abs. 2 HGB der von der Deutschen 
Bundesbank nach Maßgabe der Rückstellungsabzinsungsverordnung ermittelte und 
bekanntgegebene durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre bei 
einer restlichen Laufzeit von 15 Jahren angewendet (1,90 Prozent p. a.; Vorjahr: 1,82 Prozent 
p. a.). Für die Berechnung liegen der Bewertung – unverändert gegenüber dem Vorjahr – ein 
jährlicher Gehaltstrend von 1,50 Prozent sowie ein jährlicher Rententrend von 2,00 Prozent 
(Vorjahr: 2,00 Prozent) zugrunde. Gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB wurden die 
Pensionsrückstellungen mit dem entsprechenden Deckungsvermögen verrechnet. Der 
Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 HGB beträgt zum 31.12.2024 -42.470 Euro (Vj. 
63.265 Euro). 
 
Für ungewisse Verbindlichkeiten wurden Rückstellungen in Höhe des Betrages der 
voraussichtlichen Inanspruchnahme gebildet. Dabei sind alle erkennbaren Risiken 
berücksichtigt. Die Bewertung erfolgt mit dem jeweils ermittelten Erfüllungsbetrag. Der 
Rückstellung für Beihilfeverpflichtungen liegt ein versicherungsmathematisches 
Gutachten zum Bilanzstichtag zugrunde. Als Zinssatz wurde der von der Bundesbank zum 
31. Dezember 2024 ermittelte durchschnittliche Marktzins der vergangenen sieben Jahre für 
Verpflichtungen mit einer Restlaufzeit von fünfzehn Jahren herangezogen. Der Zinssatz 
beträgt 1,96 Prozent p.a. (Vorjahr: 1,74 Prozent p.a.). Für die Beihilfeverpflichtungen wurde 
eine Kostenentwicklung von 2,00 Prozent (Vorjahr: 2,00 Prozent) unterstellt. Die Bewertung 
erfolgt nach dem modifizierten Teilwertverfahren unter Berücksichtigung der Heubeck-
Richttafeln 2018 G. 
 
Die Verbindlichkeiten sind generell mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.   
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II. Erläuterungen zur Bilanz 

AKTIVA 
 
Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens der IHK Bonn/Rhein-Sieg während des 
Geschäftsjahres 2024 lässt sich aus dem beigefügten Anlagenspiegel ersehen. 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
Im Jahr 2024 gab es keinen Zugang von immateriellen Vermögensgegenständen. 
 
Sachanlagen 
 
Die Investitionen in das Sachanlagevermögen betragen insgesamt 270.000 Euro. Davon 
entfielen 199.000 Euro auf Anlagen im Bau aus der laufenden Sanierung des IHK-Gebäudes. 
Diese betreffen die Klimatisierung des Hauptgebäudes, die Anbringung einer 
Photovoltaikanlage auf dem Dach des Hauptgebäudes sowie die Kernsanierung der 
Dachgeschosswohnung im Nebengebäude. Der restliche Betrag verteilt sich im Wesentlichen 
auf diverse Ersatzbeschaffungen für EDV und Büroausstattung in Höhe von 56.000 Euro. 
 
Finanzanlagen 
 
TAUSEND EURO     31.12.2024 31.12.2023 
Beteiligungen     25 25 
Sonstige Ausleihungen 1.318 1.407 
      1.343 1.432 

 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg hält eine Beteiligung von 49 Prozent (Vorjahr: 49 Prozent) an der 
Weiterbildungsgesellschaft der IHK Bonn/Rhein-Sieg gGmbH, Bonn (vgl. Beteiligungs-
übersicht auf S. 27). 
 
Die sonstigen Ausleihungen enthalten Darlehen, sonstige Anteile und einen Kapitalstock bei 
der Unterstützungskasse deutscher Wirtschaftsorganisationen. Der Wert des Fonds bei der 
Unterstützungskasse deutscher Wirtschaftsorganisationen wurde mit dem Kurswert 1.217.000 
Euro zum 31. Dezember 2024 eingestellt (Vorjahr: 1.185.000 Euro). 
 
Ein langfristiges Darlehen wurde an die Bürgschaftsbank NRW vergeben (Barwert: 22.000 
Euro; Vorjahr: 22.000 Euro).  
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Die IHK Bonn/Rhein-Sieg ist an folgenden Gesellschaften mit weniger als 20 Prozent des 
Stammkapitals beteiligt: 
 
TAUSEND EURO       31.12.2024 31.12.2023 
Anteil an der IHK Gesellschaft für Informationsverarbeitung mbH,  
Dortmund 9,5 9,5 

Anteil an der Kapitalbeteiligungsgesellschaft für die  0,6 0,6 
mittelständische Wirtschaft GmbH, Neuss       
Anteil an der Bürgschaftsbank NRW GmbH Kreditgarantiegemeinschaft, 
Neuss 7,9 7,9 

Unterbeteiligungen an den Kreditgarantiegemeinschaften (KGG)  3,1 3,1 
Einzelhandel und Gaststätten     
Anteil an der Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft 0,6 0,6 
der Stadt Rheinbach mbH, Rheinbach     
Anteil an der Tourismus & Congress GmbH  
Region Bonn/Rhein-Sieg/Ahrweiler 3,1 3,1 

Gesellschaftereinlage ZPA Nord West, Köln 4,0 4,0 
Anteil an der IHK DIGITAL GmbH, Berlin  49,6 18,8 
davon in der Kapitalrücklage: 48,7 T€; Vorjahr 17,9 T€   
  78,4 47,6 

 

Umlaufvermögen 

Der Forderungsbestand liegt um 408.000 Euro über dem Vorjahresniveau und beträgt 
insgesamt 1.910.000 Euro (Vorjahr: 1.502.000 Euro). Grundsätzlich wird in der 
Beitragsbuchhaltung der tatsächliche Forderungsausfall direkt abgeschrieben. In der Bilanz 
wird eine zusätzliche Wertberichtigung vorgenommen. Hierbei sind die Vorgaben der vom 
Arbeitskreis Rechnungswesen der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) zum 
„Bilanzierungs- und Kontierungsleitfaden“ genannten Wertberichtigungssätze maßgeblich. 
Dabei stellt die Wertberichtigung nicht auf die Beitragsjahre (Bezugszeitraum) ab, sondern auf 
den Entstehungszeitpunkt. Im Berichtsjahr 2018 wurde im Beitrag eine Einzelwertberichtigung 
in Höhe von 491.000 Euro vorgenommen, die im Jahr 2024 aufgelöst wurde. 
 
Wertberichtigungssätze Beitrag 
  

  

Beitragsjahr HR-Beitrag KGT-Beitrag 
Aktuell 0 % 10 % 
Vorjahr 70 % 90 % 
übrige Vorjahre 100 % 100 % 

 
(HR: ins Handelsregister eingetragene Unternehmen; KGT: Kleingewerbetreibende) 
 
Bei den Gebühren und Entgelten sind die Forderungen mit zwei Prozent wertberichtigt. 
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Forderungen aus Beiträgen, Gebühren und Entgelten 
 
TAUSEND EURO       31.12.2024 31.12.2023 
Beiträge       1.439 1.039 
davon:  Handelsregisterunternehmen 955 792 
             Kleingewerbetreibende       484 247 
Gebühren, Entgelte       471 463 
        1.910 1.502 

 
Sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 9.700 Euro enthalten offene Forderungen, 
die nicht auf Lieferungen und Leistungen zurückgehen.  
 
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks 
 
TAUSEND EURO       31.12.2024 31.12.2023 
Kurzfristige Termingelder       1.000 0 
Sonstige 431 56 
        1.431 56 

 
Die Zahlungsmittel betreffen Barmittel, Geldkonten und kurzfristige Geldanlagen bei 
Kreditinstituten. 
 
 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurde im Wesentlichen für die Vorfinanzierung von 
IT-Leistungen und Produktentwicklungen der IHK DIGITAL GmbH, Berlin, gebildet sowie für 
im Voraus zu zahlende Versorgungsbezüge und übliche Vorauszahlungen, überwiegend im 
Rahmen von Miet- und Wartungsverträgen. 
 
 
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 
 
Der Posten betrifft den Mehrbetrag aus der Verrechnung des Deckungsvermögens des IHK 
Bonn/Rhein-Sieg Treuhand e.V. (9.576.448,08 Euro) mit dem Erfüllungsbetrag der Pensions-
verpflichtungen der IHK (8.702.078,00 Euro). 
 
 
PASSIVA  
 
Eigenkapital 
 
Die Nettoposition wurde gemäß Beschluss der Vollversammlung vom 17. November 2020 auf 
449.755,30 Euro festgesetzt und betrug im Jahr 2023, bezogen auf die Bilanzsumme, 5,00 
Prozent. Sie wurde im Geschäftsjahr 2024, analog zur Erhöhung des Immobilienvermögens 
Königstraße 40, um 231.661,22 Euro erhöht und beträgt 681.416,52 Euro. Dies entspricht, 
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bezogen auf die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2024, einem Anteil von 6,5 Prozent. Die 
Vollversammlung hatte auf ihrer Sitzung am 20. November 2024 einer Erhöhung der 
Nettoposition gemäß § 15a Abs. 1 S. 2 Finanzstatut in einer Größenordnung von rd. 180.000 
Euro bereits zugestimmt. 
 
Gemäß den gesetzlichen Vorgaben werden pflichtmäßige und auf Beschluss der 
Vollversammlung zweckgebundene Rücklagen gebildet.  
 
Die Ausgleichsrücklage wurde seit ihrer vollständigen Auflösung im Wirtschaftsjahr 2019 – 
Beschluss ebenfalls vom 17. November 2020 – nicht erneut dotiert und beträgt somit 0 Euro. 
 
Bei der Position „Andere Rücklagen“ handelt es sich um von der Vollversammlung 
beschlossene zweckgebundene Rücklagen. 
 
TAUSEND EURO       31.12.2024 31.12.2023 
Nettoposition   681 450 
Ausgleichsrücklage   0 0 
andere Rücklagen   290 786 
davon:    Zinsausgleichsrücklage 0 63 
               Sanierungsbedarf IHK-Gebäude 218 357 
               IHK DIGITAL GmbH 72 366 
Bilanzgewinn   7.077 4.632 
        8.048 5.868 

 
Zum Bilanzstichtag wurde die bestehende Zinsausgleichsrücklage von 63.000 Euro aufgrund 
des negativen Unterschiedsbetrages aufgelöst.  
 
Die Wirtschaftssatzung 2024 sah eine Entnahme in Höhe von insgesamt 102.000 Euro für den 
Sanierungsbedarf des IHK-Gebäudes vor. In Anspruch genommen wurden 139.500 Euro. Dies 
entspricht den unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen berücksichtigten 
Erneuerungen/Instandhaltungen. Die Inanspruchnahme ist höher als geplant, da einige 
Maßnahmen, welche im Vorjahr nicht umgesetzt werden konnten, im Jahr 2024 realisiert 
wurden.  
 
Zudem wurde die 2020 gebildete zweckgebundene Rücklage für die IHK DIGITAL GmbH für 
ein gemeinsames Digitalisierungsprojekt aller Industrie- und Handelskammern im 
Bundesgebiet mit einer Entnahme von 340.000 Euro geplant. Tatsächlich verbraucht wurden 
294.000 Euro. 
 
Rücklagenspiegel zum 31. Dezember 2024: 
 
Tausend EURO Plan 2024 01.01.2024 Entnahme Zuführung 31.12.2024 
Ausgleichsrücklage 0 0 0 0 0 

Zinsausgleichsrücklage -100 63 63 0 0 

Sanierungsbedarf IHK-Gebäude -102 357 139 0 218 

IHK-DIGITAL-Rücklage -340 366 294 0 72 
  -542 786 496 0 290 
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Die Rücklage für Sanierungsbedarf sowie die IHK-DIGITAL-Rücklage werden voraussichtlich 
zum Jahresende 2025 vollständig in Anspruch genommen worden sein. 
 
Der Bilanzgewinn des Jahres 2024 beläuft sich – unter Einbeziehung des Jahresergebnisses, 
der Anpassung der Nettoposition sowie der Rücklagenveränderungen – auf 7.077.000 Euro.  
 
Der Vollversammlung wird vorgeschlagen, die Anhebung der Nettoposition in Höhe des 
180.000 Euro übersteigenden Betrages zu genehmigen und im Übrigen das verbleibende 
Bilanzergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.  
 
 
Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen stiegen im Geschäftsjahr 2024 um insgesamt 22.000 Euro. 
 
Für die Rückstellungen der Pensionen weist das versicherungsmathematische Gutachten der 
Longial GmbH zum 31. Dezember 2024 einen Erfüllungsbetrag von 8.702.078 Euro (Vorjahr: 
9.365.593 Euro) aus. Der IHK Bonn/Rhein-Sieg Treuhand e. V. verfügt zum 31. Dezember 
2024 laut Vermögensnachweis über einen finanziellen Bestand von 9.576.448,08 Euro 
(Vorjahr: 10.688.519,23 Euro). Die Differenz in Höhe von 874.370,08 Euro (Vorjahr: 
1.322.926,23 Euro) ist unter dem aktiven Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 
ausgewiesen. 
 
Der Zins für Altersversorgungsverpflichtungen wird seit 2016 nicht mehr aus einem Sieben-, 
sondern aus einem Zehnjahresdurchschnitt abgeleitet. Gemäß § 253 Abs. 6 Satz 3 HGB muss 
der Unterschiedsbetrag aus beiden Berechnungen im Anhang ausgewiesen werden. Die 
Angaben hierzu folgen aus den versicherungsmathematischen Gutachten der Longial GmbH, 
Düsseldorf.  
 
PENSIONSRÜCKSTELLUNG IN EURO     31.12.2024 31.12.2023 
Siebenjahresdurchschnittszinssatz 1,96 % (2023: 1,74 %) 8.659.608 9.428.858 
Zehnjahresdurchschnittszinssatz 1,90 % (2023: 1,82 %) 8.702.078 9.365.593 
Unterschiedsbetrag       -42.470 63.265 

 
Die sonstigen Rückstellungen umfassen die erkennbaren Risiken und gegenwärtigen 
Verpflichtungen gegenüber Dritten. Dies betrifft unter anderem Jahresabschlussprüfungs-
kosten sowie alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten und Personalkosten aus 
rückständigen Urlaubstagen, Beihilfen und ähnlichen Verpflichtungen, derem Wertansatz, 
sofern erforderlich, versicherungsmathematische Gutachten zugrunde liegen.  
 
Hinsichtlich der Entwicklung der Rückstellungen im Kalenderjahr 2024 verweisen wir auf 
Anlage 1/6/4 – Rückstellungsspiegel zum 31. Dezember 2024.  
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Verbindlichkeiten 
 
Alle Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben eine Restlaufzeit von weniger 
als einem Jahr.  
 
Das Volumen bei den sonstigen Verbindlichkeiten betrifft überwiegend anstehende 
Rückzahlungsverpflichtungen aus Beitragsveranlagungen in Höhe von 345.000 Euro, die nicht 
mehr zur Auszahlung kommen konnten. 
 
TAUSEND EURO       31.12.2024 31.12.2023 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 800 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 299 239 
sonstige Verbindlichkeiten 366 348 
        665 1.387 

 
 
III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg unterliegt als Körperschaft des öffentlichen Rechts dem öffentlichen 
Haushaltsrecht. Inhalt und Umfang ihrer Tätigkeiten ergeben sich aus den gesetzlichen 
Grundlagen – insbesondere dem Gesetz zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- 
und Handelskammern (IHKG) und aus den Beschlüssen der Vollversammlung, der gewählten 
Vertretung der IHK-Mitgliedsunternehmen. Die Finanzierung der IHK als Körperschaft des 
öffentlichen Rechts erfolgt über die Erhebung von Mitgliedsbeiträgen, Gebühren sowie 
Entgelten für einzelne Dienstleistungen. Der jährliche Wirtschaftsplan ist in eine Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie einen Finanzplan gegliedert. In der Gewinn- und Verlustrechnung 
werden sämtliche Erträge und Aufwendungen aufgeführt. Die Finanzplanung gibt 
Informationen über die Investitions- und Finanzierungstätigkeiten. Die jährliche Planung folgt 
den Grundsätzen zweckmäßiger und auf Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit bedachter 
Wirtschaftsführung. Der Wirtschaftsplan und der Jahresabschluss werden von den Mitgliedern 
des Haushaltsausschusses und des Präsidiums beraten und von der Vollversammlung 
beschlossen. 
 
Die nachfolgenden Erläuterungen enthalten Hinweise zu den Plan-/Ist-Abweichungen bei der 
Gewinn- und Verlustrechnung (Seite 6). 
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1. Beiträge 
 
Zu Beiträgen veranlagt werden alle Gewerbetreibenden, die im Bezirk der IHK Bonn/Rhein-
Sieg eine Niederlassung oder eine Betriebsstätte unterhalten und die eine 
gewerbesteuerpflichtige Tätigkeit ausführen. Entscheidend ist die Festsetzung durch die 
Finanzbehörden. 
 
Die Beiträge setzen sich zusammen aus Grundbeiträgen und Umlagen. Die IHK Bonn/Rhein-
Sieg wendet die Gegenwartsveranlagung an, die dem Verfahren bei der Gewerbesteuer 
entspricht. Für das laufende Geschäftsjahr wird eine Vorauszahlung von Grundbeiträgen und 
Umlagen nach dem zuletzt bekannten Gewerbebetrag oder dem Gewinn aus Gewerbebetrieb 
erhoben. Die endgültige Abrechnung erfolgt erst, wenn die IHK Bonn/Rhein-Sieg die 
endgültige Bemessungsgrundlage durch die zuständige Finanzbehörde erfährt. Deshalb 
werden die Erträge aus Beiträgen getrennt nach den Veranlagungen des laufenden Jahres 
(vorläufig) und denen der Vorjahre (endgültig) ausgewiesen. Weiterhin werden sie nach den 
Umlagen und den Grundbeiträgen gegliedert.  
 
Gewerbesteuerpflichtige Unternehmen, die nicht im Handelsregister eingetragen sind und 
deren Gewinn oder Gewerbeertrag 5.200 Euro im Geschäftsjahr nicht übersteigt, sind bei der 
Beitragserhebung freigestellt. Existenzgründerinnen und -gründer sind von der Beitragspflicht 
unter bestimmten Bedingungen ebenfalls befreit. Als Umlagen sind 0,19 Prozent des 
Gewerbeertrages oder Gewinns aus Gewerbebetrieb zu erheben. Bei natürlichen Personen 
und Personengesellschaften ist die Bemessungsgrundlage einmalig um einen Freibetrag von 
15.340 Euro für das Unternehmen zu kürzen. 
 
TAUSEND EURO   Ist 2024 Ist 2023 
Beiträge   11.735 10.659 
davon:   Grundbeiträge laufendes Jahr 4.858 5.314 
              Umlagen laufendes Jahr   4.361 4.061 
              Grundbeiträge Vorjahre   122 230 
              Umlagen Vorjahre   2.394 1.054 

 
Die Erträge aus IHK-Beiträgen haben den Plan-Ansatz um insgesamt 1.166.000 Euro 
überschritten. Die Abweichung umfasst größtenteils die Umlage aus Vorjahren der im 
Handelsregister eingetragenen Unternehmen. Gleichzeitig ergaben sich aber auch 
Mehreinkünfte in den Grundbeiträgen sowie den Umlagen des laufenden Jahres der im 
Handelsregister eingetragenen Unternehmen. 
 
Angaben zur Beitragsabgrenzung 
 
Im Dezember 2024 wurden anhand aller bis zu diesem Zeitpunkt verfügbaren, jedoch noch 
nicht beschiedenen Bemessungsgrundlagen die sich daraus für das laufende Jahr und die 
Vorjahre ergebenden Beitragsansprüche und Erstattungsverpflichtungen berechnet. Diese 
werden im Folgejahr abgerechnet oder gutgeschrieben und sind nicht im Ergebnis enthalten. 
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TAUSEND EURO     Ist 2024 Ist 2023 
Beitragsansprüche         
davon:  laufendes Jahr     12 4 
             Vorjahre     1.072 1.329 
Erstattungsverpflichtungen         
davon:  laufendes Jahr     3 22 
             Vorjahre     647 492 
      434 819 

 

2. Gebühren 

Aus den hoheitlichen Aufgaben der IHK Bonn/Rhein-Sieg ergeben sich Erträge aus Gebühren, 
die sich in Ausbildungs-, Fortbildungs- und Sonstige Gebühren gliedern. 
 
TAUSEND EURO     Ist 2024 Ist 2023 
Gebühren     3.021 2.138 
davon:  berufliche Ausbildung     1.066 1.040 
             Fortbildungsprüfungen     509 419 
             Sonstige Gebühren     1.446 679 

 
Die Sonstigen Gebühren umfassen im Wesentlichen die Gebühren für Sachkundeprüfungen 
in Höhe von 193.000 Euro (Vorjahr: 175.000 Euro), für das Unterrichtungsverfahren für das 
Bewachungsgewerbe in Höhe von 944.000 Euro (Vorjahr: 255.000 Euro) sowie Gebühren für 
Ursprungszeugnisse, Bescheinigungen und Beglaubigungen in Höhe von 111.000 Euro 
(Vorjahr: 101.000 Euro). 
 
Die Erträge aus Gebühren liegen insgesamt um rund 1.001.000 Euro oder 49,6 Prozent über 
dem Plan-Ansatz für das Geschäftsjahr 2024. In erster Linie ist dies auf nachfragebedingt 
höhere Erträge aus dem Unterrichtungsverfahren für das Bewachungsgewerbe 
zurückzuführen. 
 
3. Entgelte 
 
Unter den Erträgen aus Entgelten werden alle kostenpflichtigen Serviceleistungen 
zusammengefasst, beispielsweise die Erträge für entgeltpflichtige Seminare in Höhe von 7.000 
Euro (Vorjahr: 11.000 Euro) und die Entgelte aus Kompetenzfeststellungen in Höhe von 
57.000 Euro (Vorjahr: 40.000 Euro), aber auch der Verkauf von Formularen, Drucksachen und 
Fotokopien in Höhe von 11.000 Euro (Vorjahr: 12.000 Euro) sowie Erträge aus Überstellungen 
von Prüflingen in Höhe von 1.000 Euro (Vorjahr: 4.000 Euro) und aus der Erstellung von 
Prüfungsaufgaben in Höhe von 16.000 Euro (Vorjahr: 16.000 Euro). 
 
Der Plan-Ansatz für das Geschäftsjahr 2024 wurde um 22.000 Euro überschritten. Dies ist im 
Wesentlichen auf eine Zunahme der Erlöse aus Kompetenzfeststellungen zurückzuführen.  
 
TAUSEND EURO     Ist 2024 Ist 2023 
Entgelte     93 84 
davon   Verkaufserlöse     86 73 
             Lehrgänge, Seminare     7 11 
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6. Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten insbesondere Zuwendungen an die Industrie- 
und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg in Höhe von 231.000 Euro (Vorjahr: 289.000 Euro). 
Davon entfallen 115.000 Euro (Vorjahr 171.000 Euro) auf das Programm „Unterstützung von 
kleinen und mittleren Unternehmen bei der passgenauen Besetzung von Ausbildungsplätzen 
sowie bei der Integration von ausländischen Fachkräften“, das 2024 mit dem Programm 
„Willkommenslotsen“ zusammengefasst wurde. Die IHK erhielt eine Zuwendung der Landes-
Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfälischen Handwerks e. V. für das Projekt 
„Ausbildungsbotschaftende NRW“ in Höhe von 23.000 Euro (Vorjahr: 22.000 Euro). Ein 
weiteres Projekt – „Fachberater/-in Inklusion bei der IHK Bonn/Rhein-Sieg“ – wurde durch den 
Landschaftsverband Rheinland mit 93.000 Euro (Vorjahr: 89.000 Euro) gefördert.  
 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von 73.000 Euro 
enthalten (Vorjahr: 43.000 Euro). Sie umfassen Erstattungen aus dem Jahr 2023. Erträge aus 
Mieterlösen und Mietnebenkosten summierten sich auf 27.000 Euro (Vorjahr: 24.000 Euro).  
 
Der größte Anteil der sonstigen betrieblichen Erträge ist auf die Auflösung von Rückstellungen 
zurückzuführen. Das beinhaltet die Auflösung von Rückstellungen für Pensionen in Höhe von 
483.000 Euro (Vorjahr: 639.000 Euro), die Auflösung von sonstigen Rückstellungen in Höhe 
von 1.000 Euro (Vorjahr: 93.000 Euro), die Auflösung der Einzelwertberichtigung zu 
Forderungen in Höhe von 491.000 Euro (Vorjahr: 0 Euro) sowie die Herabsetzung der 
Pauschalwertberichtigung zu Forderungen in Höhe von 289.000 Euro (Vorjahr: 0 Euro). 
 
Der Plan-Ansatz für die sonstigen betrieblichen Erträge für das Geschäftsjahr 2024 wurde 
insgesamt um rund 1.229.000 Euro überschritten. Hauptgrund: ungeplante Mehrerlöse aus 
Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen sowie Erträgen aus der Auflösung oder 
Herabsetzung von Wertberichtigungen auf Forderungen. 
 

TAUSEND EURO       Ist 2024 Ist 2023 
Sonstige betriebliche Erträge       1.712 1.189 
davon: Nebenleistungen (Mieterträge)       27 24 
            sonstige Erträge       117 102 
            Erträge aus der Auflösung der Einzelwertberichtigung 491 0 
            Erträge aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung 289 0 
            Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 484 731 
            periodenfremde Erträge 73 43 
            öffentliche Zuwendungen     231 289 
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7. Materialaufwand 
 
Der Materialaufwand bezeichnet den Aufwand, der unmittelbar mit der betrieblichen 
Leistungserstellung der IHK Bonn/Rhein-Sieg im Zusammenhang steht. Die 
Leistungserstellung umfasst neben den hoheitlichen Aufgaben auch die Aufgaben der 
Vertretung des Gesamtinteresses der Mitgliedsunternehmen sowie sonstige Dienstleistungen, 
unabhängig davon, ob diese entgeltlich oder unentgeltlich erbracht werden. 
 
Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie bezogene Waren betreffen im 
Wesentlichen die Prüfungsmittel in Höhe von 235.000 Euro (Vorjahr: 210.000 Euro). 
 
Die ausschlaggebenden Posten der Aufwendungen für bezogene Leistungen sind die 
Überstellungsgebühren für Abschlussprüfungen an andere Wirtschaftskammern in Höhe von 
75.000 Euro (Vorjahr: 106.000 Euro), der Aufwand für die externe Anmietung von 
Räumlichkeiten in Höhe von 326.000 Euro (Vorjahr: 324.000 Euro), die Erstellungs- und 
Korrekturhonorare für Prüfungen und Prüfungsaufsichten in Höhe von 571.000 Euro (Vorjahr: 
497.000 Euro) und die Honorare für Dozentinnen und Dozenten in Höhe von 299.000 Euro 
(Vorjahr: 125.000 Euro). 
 
Der Plan-Ansatz für das Geschäftsjahr 2024 wurde insgesamt um rund 141.000 Euro 
unterschritten. Die geringeren Aufwendungen betrafen die Erstellungs- und Korrekturhonorare 
mit Minderausgaben gegenüber dem Plan von 81.000 Euro, die Aufwendungen für 
Raumkosten mit Minderausgaben von 111.000 Euro, die Aufwendungen für 
Abschlussprüfung-Überstellung mit Minderausgaben von 67.000 Euro sowie die 
Aufwendungen für Prüfungsmittel mit Minderausgaben von 61.000 Euro. Gegenläufig wirkten 
die Aufwendungen für Dozenten-Honorare mit Mehrausgaben von 179.000 Euro. 
 
TAUSEND EURO     Ist 2024 Ist 2023 
Materialaufwand     1.655 1.381 
davon:  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 260 229 
             Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.395 1.152 

 
8. Personalaufwand 
 
Die Gehälter setzen sich im Wesentlichen aus den Vergütungen für Angestellte in Höhe von 
5.287.000 Euro (Vorjahr: 4.593.000 Euro), für befristete Arbeitskräfte in Höhe von 294.000 
Euro (Vorjahr: 616.000 Euro) sowie für die Auszubildenden in Höhe von 74.000 Euro (Vorjahr: 
67.000 Euro) zusammen. Die Gehälter liegen insgesamt um rund 79.000 Euro unter dem 
Planwert für das Jahr 2024. Dies liegt im Wesentlichen an Minderausgaben für die Vergütung 
von befristeten Arbeitskräften. 
 
Die sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützungen 
berücksichtigten maßgeblich den Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung (1.052.000 Euro; 
Vorjahr: 982.000 Euro) und Aufwendungen für die Direktversicherung der Angestellten in Höhe 
von 215.000 Euro (Vorjahr: 193.000 Euro). Insgesamt wurde der Plan-Ansatz bei den sozialen 
Abgaben um rund 562.000 Euro unterschritten. Dies ist im Wesentlichen in der Verrechnung 
des Deckungsvermögens des IHK Bonn/Rhein-Sieg Treuhand e. V. mit dem Erfüllungsbetrag 
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der Pensionsverpflichtungen der IHK Bonn/Rhein-Sieg begründet, wodurch die 
Rentenzahlung der IHK im Kalenderjahr 2024 teilweise gedeckt werden konnten. 
 
Insgesamt wird der Personalaufwand im Geschäftsjahr 2024 im Vergleich zum Plan-Ansatz 
um 640.000 Euro unterschritten. 
 
TAUSEND EURO       Ist 2024 Ist 2023 
Personalaufwand       7.806 6.722 
davon:  Gehälter   5.795 5.394 
             Sozialabgaben und Aufwendungen für die Altersversorgung 2.011 1.328 

 
9. Abschreibungen 
 
Die Abschreibungen werden grundsätzlich entsprechend der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer linear vorgenommen. Abschreibungen auf Gegenstände des 
Umlaufvermögens erfolgten nicht. Der Plan-Ansatz wurde insgesamt um rund 40.000 Euro 
unterschritten. 
 
TAUSEND EURO     Ist 2024 Ist 2023 
Abschreibungen     209 218 
davon:  immaterielle Vermögensgegenstände 8 21 
             Gebäude- und Gebäudeeinrichtungen 85 71 
             Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 66 74 
             geringwertige Wirtschaftsgüter 50 52 

 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf insgesamt 5.216.000 Euro 
(Vorjahr: 4.229.000 Euro). Hinsichtlich der hier berücksichtigten Aufwandspositionen wird auf 
die Detailübersicht in der Anlage 1/6/2 verwiesen.  
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die Sachaufwendungen der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit enthalten. Von den Aufwendungen für Mitgliedschaften entfallen auf die 
DIHK 329.000 Euro (Vorjahr: 344.000 Euro), auf IHK NRW e. V. 75.000 Euro (Vorjahr: 81.000 
Euro) sowie auf die Vereinigung von Wirtschaftskammern zur Förderung der Region 70.000 
Euro (Vorjahr: 53.000 Euro).  
Ferner sind unter den anderen betrieblichen Aufwendungen die Wertberichtigungen und 
Abschreibungen auf Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren und Entgelten mit rund 
899.000 Euro (Vorjahr: 339.000 Euro) berücksichtigt. Die deutliche Abweichung bei den 
Abschreibungen auf Forderungen ist insbesondere auf den Erlass einer Beitragsforderung aus 
dem Jahr 2014 in Höhe von 491.000 Euro wg. Sanierungsgewinn zurückzuführen. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit rund 453.000 Euro über dem Plan-
Ansatz für das Geschäftsjahr 2024. 
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TAUSEND EURO     Ist 2024 Ist 2023 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.216 4.229 
davon:  sonstige Personalaufwendungen 258 175 
             Mieten u. Pachten, Leasing, Lizenzen u. Konzessionen 284 177 
             Gebühren 13 11 
             Aufwendungen für Fremdleistung und Geldverkehr 1.173 944 
             Rechts- und Beratungskosten 217 149 
             Büro-, Reise-, Kommunikationskosten, Bewirtung und 
             Präsentation 740 735 

             Marketing, Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen 511 480 
             sonstige Geschäftsaufwendungen 10 8 
             Mitgliedschaften, Versicherungen 634 603 
             Aufwendungen für Grundstück und Gebäude 411 400 
             andere betriebliche Aufwendungen 965 547 

 

11. – 15. Finanzergebnis 

Maßgeblich für die Finanzerträge sind die Erträge aus den festverzinslichen Wertpapieren des 
Anlagevermögens, die sich im Rahmen der für die Industrie- und Handelskammern geltenden 
konservativen Anlagerichtlinien ergeben, sowie die Erträge aus Termingeldanlagen. Im 
Finanzergebnis sind auch die Erträge und Aufwendungen aus der Ab- bzw. Aufzinsung 
langfristiger Rückstellungen gesondert gemäß § 277 Abs. 5 HGB ausgewiesen. 
 
Das Finanzergebnis fällt mit 532.000 Euro (Vorjahr: 491.000 Euro) um rund 566.000 Euro 
besser aus als der für 2024 geplante Ansatz. Bei den „Erträgen aus Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens, sonstige Zinsen“ handelt es sich überwiegend um 
die Erträge des Deckungsvermögens beim IHK Bonn/Rhein-Sieg Treuhand e. V. in Höhe von 
932.000 Euro. Gemäß § 246 Abs. 2 S. 2 HGB wurden diese Erträge mit den Erträgen und 
Aufwendungen aus der Ab- bzw. Aufzinsung der langfristigen Rückstellungen für Pensionen 
in Höhe von 57.000 Euro bzw. -163.000 Euro verrechnet.  
 
Bei den “Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge“ in Höhe von 26.000 Euro (Vorjahr: 33.000 
Euro) handelt es sich um Zinserträge aus kurzfristigen Festgeldanlagen sowie Erträge aus der 
Abzinsung der Beihilferückstellungen.  
 
Bei den „Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens“ in 
Höhe von 317.000 Euro (Vorjahr: 0 Euro) handelt es sich um entsprechende Verluste des IHK 
Bonn/Rhein-Sieg Treuhand e. V. 
 
Der unter den „Zinsen und ähnlichen Aufwendungen“ genannte Betrag von 42.000 Euro 
(Vorjahr: 33.000 Euro) betrifft die Aufzinsung nach § 253 Abs. 2 HGB sowie Aufwendungen 
für Bankzinsen.  
 
 
 
 
 



  Anlage 1/6 
 

 
Seite 23 

 

TAUSEND EURO       Ist 2024 Ist 2023 
Finanzergebnis   532 491 
davon:  Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlage-    
    vermögens, sonstige Zinsen  865 491 

 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 26 33 
 davon:     Erträge aus der Abzinsung 19 28 
      Zinsen aus Festgeldern des Umlaufvermögens 7 5 
 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des  
 Umlaufvermögens  -317 0 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen   -42 -33 
 davon: Aufwendungen aus der Aufzinsung  -25 -21 
   Bankzinsen   -17 -12 

 
18. – 19. Sonstige Steuern 
 
Die sonstigen Steuern berücksichtigen die Grundsteuern für das Betriebsgrundstück Bonner 
Talweg und für das gemischt genutzte Grundstück an der Königstraße. Ferner werden hier die 
Kraftfahrzeugsteuern für zwei Geschäftsfahrzeuge sowie die Kapitalertragsteuer auf 
entsprechende Kapitalerträge ausgewiesen. 
 
20. Jahresergebnis 
 
Das Jahresergebnis für das Geschäftsjahr 2024 in Höhe von 2.180.000 Euro liegt um 
4.346.000 Euro über dem Plan-Ansatz. 
 
21. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 
 
Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2023 in Höhe von 4.632.000 Euro wurde, entsprechend 
dem Beschluss der Vollversammlung vom 20. November 2024, auf das Geschäftsjahr 2024 
vorgetragen. 
 
22. – 23. Veränderung der Rücklagen  
 
Die geplanten Entnahmen aus den zweckgebundenen Rücklagen wurden der 
Vollversammlung am 29. November 2023 im Rahmen des Wirtschaftsplans des Jahres 2024 
vorgelegt und von ihr beschlossen. Die Entnahme aus der Zinsausgleichsrücklage in Höhe 
von 63.000 Euro erfolgte laut versicherungsmathematischem Gutachten abweichend vom 
Planwert (100.000 Euro). Für die IHK DIGITAL GmbH wurden 294.000 Euro statt den 
geplanten 340.000 Euro entnommen. Aus der Sanierungsrücklage wurden 140.000 Euro statt 
den geplanten 102.000 Euro entnommen. Somit ergeben sich Entnahmen in Höhe von 
insgesamt 497.000 Euro. Einstellungen in die Rücklagen erfolgten nicht. 
 
Die Nettoposition wurde im Geschäftsjahr 2024, analog zur Erhöhung des 
Immobilienvermögens Gebäude Königstraße 40, um 231.661,22 Euro angehoben. Sie beträgt 
681.416,52 Euro. Die Vollversammlung hatte auf ihrer Sitzung am 20. November 2024 einer 
Erhöhung der Nettoposition in Höhe von rd. 180.000 Euro bereits zugestimmt. Die zusätzliche 
Erhöhung in Höhe von 51.661,22 € bedarf noch der Genehmigung durch die Vollversammlung.          
Es wird auf die detaillierten Ausführungen bei den Erläuterungen zur Bilanz verwiesen. 
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24. Bilanzgewinn 

Der Bilanzgewinn beläuft sich gemäß den vorherigen Ausführungen auf 7.076.849,26 Euro. 
Hinsichtlich der Verwendung des Ergebnisses wird auf die Erläuterungen zur Bilanz 
verwiesen.  
 
 
IV.  Erläuterungen zur Finanzrechnung 
 
Jahresergebnis ohne außerordentliche Posten 
 
Das Jahresergebnis ist im Geschäftsjahr nicht durch außerordentliche Posten beeinflusst. 
 
TAUSEND EURO       Ist 2024 Ist 2023 
Jahresergebnis ohne außerordentliche Posten   2.180 1.995 

 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
 
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit spiegelt das um die zahlungsunwirksamen 
Erträge und Aufwendungen sowie die Veränderungen der sonstigen Aktiva und Passiva 
bereinigte Jahresergebnis wider. Im Geschäftsjahr 2024 beträgt der Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit 2.356.000 Euro und liegt damit um rund 4.523.000 Euro über dem 
angesetzten Planwert von - 2.167.000 Euro. 
 
TAUSEND EURO       Ist 2024 Ist 2023 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit   2.356 -46 

 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
 
Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit zeigt die Ein- und Auszahlungen für Investitionen im 
Bereich des immateriellen Anlagevermögens, des Sachanlage- und des Finanzanlage-
vermögens an. 
 
Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen gab es im Berichtsjahr nicht. Die 
Investitionen in das Sachanlagevermögen lagen bei 270.000 Euro, die Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen bei 63.000 Euro. Die Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens summierten sich auf 152.000 Euro. 
 
TAUSEND EURO       Ist 2024 Ist 2023 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit   -181 -250 

 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 
 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg hat zu Ende des Jahres 2023 die Kreditlinie zweier 
Kontokorrentkonten in Anspruch genommen. Im Laufe des ersten Quartals des Jahres 2024 
wurden die Darlehen vollständig getilgt. Im weiteren Jahresverlauf waren keine 
Darlehensinanspruchnahmen mehr erforderlich. 
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TAUSEND EURO       Ist 2024 Ist 2023 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   -780 177 

 
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 
 
Der Finanzmittelbestand erhöhte sich aufgrund des positiven Cashflows gegenüber dem 
Vorjahr um 1.375.000 Euro und beträgt zum Bilanzstichtag 1.431.000 Euro. 
 
V.  Sonstige Angaben 
 
Honorar Abschlussprüfer/-innen 
 
Das Honorar für die Prüfung des Jahresabschlusses wird im Wege eines Umlageverfahrens 
erhoben. Berechnungsgrundlage des Umlageverfahrensanteils ist der Durchschnitt des in den 
vergangenen drei Jahren angefallenen Stundenaufwands für diese Tätigkeiten je IHK am 
Gesamtaufwand. IHK-übergreifende Gemeinschaftsleistungen werden durch Grundbeiträge 
sowie andere Bestätigungsleistungen und sonstige Leistungen mittels Tages- und 
Stundensätzen abgerechnet. Die jeweiligen Honorare enthalten anteilige Gemeinkosten und 
unterliegen dem Kostendeckungsprinzip. 
 
Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen gemäß § 285 Nr. 21 HGB 
 
Nahestehende Personen sind der Präsident, die stellvertretenden Präsidenten und 
Präsidentinnen, die Vizepräsidenten und -präsidentinnen, die Mitglieder der Vollversammlung, 
der Hauptgeschäftsführer, die Geschäftsführer sowie diesen Personen nahestehende 
Familienangehörige und Unternehmen. Geschäfte mit nahestehenden Personen und 
Unternehmen gemäß § 285 Nr. 21 HGB zu marktunüblichen Bedingungen wurden im 
Berichtsjahr nicht getätigt. 
 
Vollversammlung 
 
Eine Übersicht der Mitglieder der Vollversammlung bietet die IHK Bonn/Rhein-Sieg auf ihrer 
Internetseite: www.ihk-bonn.de. Hierauf wird aus Gründen der Übersichtlichkeit des 
Jahresabschlusses verwiesen. 
 
Mitglieder des Präsidiums und der Hauptgeschäftsführung im Geschäftsjahr 2024 
 
Präsident der IHK Bonn/Rhein-Sieg Stefan Hagen 
Vizepräsidentin Dr. Ines Knauber-Daubenbüchel   
Vizepräsidentin Christina Kirschbaum 
Vizepräsidentin Sabine Baumann-Duvenbeck 
Vizepräsidentin Ruth Maria Winterwerp-van den Elzen 
Vizepräsident Dr. Jörg Haas 
Vizepräsident Peter Kuhne  
Vizepräsident Jürgen Pütz 
 
Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus Hille 

http://www.ihkbonn.de/
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Beschäftigtenzahlen zum 31. Dezember 2024 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ist Vollzeitäqui- Ist Vollzeitäqui- Gehälter in Grundgehalt sonstige Inflations- Prämie     Alters- Jubiläums- Zusatz-
 31.12.2023 valente  31.12.2024 valente Euro 2024 Zulagen prämie versorgung zulage versorgung GF

Köpfe Kapazität Köpfe Kapazität davon davon davon davon davon davon zusätzlich

Leitung 4 4 3 3 642.500,00 612.200,00 3.000,00 25.200,00 2.100,00 93.000,00
Weitere Führungskräfte 12 12 1.070.900,00 991.100,00 5.900,00 8.800,00 24.900,00 40.200,00
Fachreferenten/-referentinnen 23 70,85 24 72,35 1.516.300,00 1.385.000,00 32.800,00 17.200,00 26.900,00 54.400,00
Sachbearbeiter/-innen 48 49 2.333.500,00 2.137.500,00 37.600,00 30.500,00 36.400,00 91.500,00
Summe 87 74,85 88 75,35 5.563.200,00

Sonstige
Mitarbeiter/-innen für Projekte u.ä. 5 4,25 5 4,5 326.500,00 302.400,00 500,00 3.400,00 4.300,00 15.900,00
Personalgestellung

Gesamtsumme 92 79,1 93 79,85 5.889.700,00

davon
in Teilzeit 40 25,6 39 25,85 x x x x x x x x
befristet 9 7,38 7 6,5 x x x x x x x x

außerdem
Auszubildende 7 7 6 6 x x x x x x x x
Trainees
Praktikanten/Praktikantinnen
Mitarbeiter/-innen in Elternzeit 2 1,75 2 1,75 x x x x x x x x
ATZ inaktiv
Sondereinrichtungen
Geringfügig Beschäftigte 4 1 6 1,25 x x x x x x x x
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Die IHK Bonn/Rhein-Sieg hält folgende Beteiligung: 
 
Unternehmen Sitz Anteil % Stammkapital 
Weiterbildungsgesellschaft der IHK 
Bonn/Rhein-Sieg gGmbH Bonn 25.480,00 € 49,0 52.000,00 € 

 
Das Eigenkapital dieser Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 beträgt 824.672,82 Euro, der 
Jahresüberschuss 230.515,91 Euro. 
 
Zuwendungen 
 
Zuwendungen an Organisationen Summe 2024 Summe 2023 
Institut Unternehmen & Schule GmbH (KURS), Bonn 0 € 16.530 € 
LerNet Bonn Rhein-Sieg e. V., Bonn 1.600 € 600 € 
Cyber Security Cluster Bonn e. V., Bonn 4.500 € 4.500 € 
GBFW Gesellschaft für berufliche Förderung in der 
Wirtschaft e. V. (TuWas), Köln 14.000 € 4.000 € 

WISSENschaf(f)t SPASS Förderverein für Bildung und 
Innovation im Rheinland Deutsches Museum Bonn, Bonn 4.000 € 1.000 € 

 
 
Saldierung der Pensionsverpflichtungen mit Deckungsvermögen des IHK Bonn/Rhein-
Sieg Treuhand e.V. 
 
Zum Bilanzstichtag wurden Pensionsverpflichtungen der IHK Bonn/Rhein-Sieg zum 
Erfüllungsbetrag in Höhe von 8.702.078,00 Euro mit Deckungsvermögen des IHK Bonn/Rhein-
Sieg Treuhand e. V. in Höhe des zum Stichtag beizulegenden Zeitwerts der 
Vermögensgegenstände von 9.576.448,08 Euro verrechnet. Die Anschaffungskosten der 
verrechneten Vermögensgegenstände belaufen sich auf 8.410.547,61 Euro. 
 
Finanzielle Verpflichtungen 
 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg hat jährliche finanzielle Verpflichtungen aus Miet-, Leasing- und 
Wartungsverträgen. 2024 beliefen sich diese auf 175.000 Euro (Vorjahr: 171.000 Euro). 
 
Haftungsverhältnisse 
 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg und die Stadt Troisdorf bilden gemeinsam den Zweckverband der 
Industriemeisterschule Troisdorf. Gemäß § 10 der Zweckverbandsatzung vom 21. April 1966 
werden Verpflichtungen im Falle eines Fehlbedarfes zu gleichen Teilen von den Mitgliedern 
getragen. Diese Regelung greift auch bei einer Auflösung des Zweckverbandes. Verbleibt im 
Anschluss der Auflösung und nach Erfüllung aller bestehenden Verbindlichkeiten ein 
Restvermögen, muss dieses ebenfalls in gleichen Teilen an die Mitglieder ausgezahlt werden. 
Der Zweckverband Industriemeisterschule Troisdorf wurde zum 31. Dezember 2024 aufgelöst. 
Die Auszahlung des Restvermögens, dessen Ermittlung noch nicht abgeschlossen ist, erfolgt 
im Lauf des Jahres 2025.  
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Zur bilanziellen Absicherung von erteilten Versorgungszusagen hat die IHK Bonn/Rhein-Sieg 
gegenüber der Vereinigung der Industrie- und Handelskammern in NRW e. V., Düsseldorf, am 
11. Februar 2004 eine Patronatserklärung abgegeben. 
 
 
 
Bonn, 13. August 2025 
         
 
Präsident     Hauptgeschäftsführer 
 
 
 
 
(Hagen)   (Dr. Hille) 
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 Posten der Bilanz Restbuchwerte Restbuchwerte
31.12.2024 31.12.2023

Anfangsbestand 
01.01.2024 Zugänge

Um-
buchungen Abgänge

Endstand 
31.12.2024

Anfangsbestand 
01.01.2024

Abschrei-
bungen des 
Geschäfts-

jahres

Zuschrei-
bungen des 
Geschäfts-

jahres Abgänge
Endstand 

31.12.2024

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14

I.  Immaterielle
    Vermögensgegenstände

    1. Konzessionen 298.938,16 0,00 0,00 298.938,16 286.360,16 7.625,00 0,00 293.985,16 4.953,00 12.578,00
        gewerbliche Schutzrechte
        u.ä. Rechte u. Werte sowie
        Lizenzen an solchen
        Rechten u. Werten (A. I. 1.)

298.938,16 0,00 0,00 0,00 298.938,16 286.360,16 7.625,00 0,00 0,00 293.985,16 4.953,00 12.578,00
II. Sachanlagen

    1. Grundstücke, grundstücks- 4.698.428,28 0,00 528.638,81 0,00 5.227.067,09 1.307.108,28 84.984,81 0,00 0,00 1.392.093,09 3.834.974,00 3.391.320,00
        gleiche Rechte u. Bauten,
        einschließlich der Bauten 
        auf fremden Grundstücken
        (A. II. 1.)

    2. Andere Anlagen, Betriebs- 2.393.146,60 56.688,74 0,00 0,00 2.449.835,34 2.061.320,60 116.410,74 0,00 0,00 2.177.731,34 272.104,00 331.826,00
        u. Geschäftsausstattung
        (A. II. 2.)*

    3. Geleistete Anzahlungen 314.921,22 213.717,59 -528.638,81 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 314.921,22
        u. Anlagen im Bau
        (A. II. 3.)

7.406.496,10 270.406,33 0,00 0,00 7.676.902,43 3.368.428,88 201.395,55 0,00 0,00 3.569.824,43 4.107.078,00 4.038.067,22
III.  Finanzanlagen

    1. Beteiligungen (A. III. 1.) 25.480,00 0,00 0,00 0,00 25.480,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.480,00 25.480,00

    2. Wertpapiere des Anlage- 1.802,21 0,00 0,00 0,00 1.802,21 1.802,21 0,00 0,00 0,00 1.802,21 0,00 0,00
        vermögens (A. III. 2.)

    3. Sonstige Ausleihungen 1.639.258,67 62.658,63 0,00 151.761,70 1.550.155,60 232.348,97 0,00 0,00 0,00 232.348,97 1.317.806,63 1.406.909,70
        und Rückdeckungs-
        ansprüche (A. III. 3.)

1.666.540,88 62.658,63 0,00 151.761,70 1.577.437,81 234.151,18 0,00 0,00 0,00 234.151,18 1.343.286,63 1.432.389,70

 Anlagevermögen insgesamt 9.371.975,14 333.064,96 0,00 151.761,70 9.553.278,40 3.888.940,22 209.020,55 0,00 0,00 4.097.960,77 5.455.317,63 5.483.034,92

*Aufgrund einer systemseitig erfolgten, nachträglichen Korrektur der Abschreibungen des Jahres 2020 in der Anlagenbuchhaltung weichen die Restbuchwerte der anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung zum 
31.12.2020 bis 31.12.2024 von den Buchwerten in der Finanzbuchhalung um € 117,00 ab.

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2024
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg
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Ist Soll Abweichung
Konto Bezeichnung 2024 2024

EUR EUR EUR
500 Erträge aus IHK-Beiträgen Vorjahre 2.516.086,84 1.853.000,00 663.086,84
501 Erträge aus IHK-Beiträgen lfd. Jahr 9.219.150,70 8.716.000,00 503.150,70

1. 11.735.237,54 10.569.000,00 1.166.237,54

510 Erträge aus Gebühren, Berufsausbildung 1.066.056,00 1.113.000,00 46.944,00-
512 Erträge aus Gebühren, Weiterbildung 509.574,90 380.000,00 129.574,90
513 Erträge aus Gebühren, sonstige 1.445.797,50 527.000,00 918.797,50

2. 3.021.428,40 2.020.000,00 1.001.428,40

520 Verkaufserlöse 86.177,75 65.000,00 21.177,75
521 Entgelte aus Lehrgängen, Seminaren und Veranstaltungen 6.571,00 5.000,00 1.571,00
522 Sonstige Entgelte 159,00 1.000,00 841,00-

3. 92.907,75 71.000,00 21.907,75

4. 0,00 0,00 0,00

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

540 Nebenerlöse 27.095,86 41.000,00 13.904,14-
541 Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 231.133,50 314.000,00 82.866,50-
542 Erträge aus Erstattungen 0,00 25.000,00 25.000,00-
543 Sonstige Erlöse 72.057,89 73.000,00 942,11-
544 Andere sonstige betriebliche Erträge 45.286,08 0,00 45.286,08
545 Erträge aus Werterhöhungen des Anlage und 779.880,95 0,00 779.880,95
546 Erträge aus dem Abgang von Vermögensgegenständen 0,00 0,00 0,00
548 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 483.667,35 0,00 483.667,35
549 Periodenfremde Erträge 72.769,37 30.000,00 42.769,37

6. 1.711.891,00 483.000,00 1.228.891,00

16.561.464,69 13.143.000,00 3.418.464,69

600 Hilfsstoffe 240.237,53- 303.000,00- 62.762,47
602 Bezogene Waren 19.693,83- 29.000,00- 9.306,17
603 Sonstige Sachaufwendungen 247,64- 1.000,00- 752,36

a) 260.179,00- 333.000,00- 72.821,00
610 Fremdleistungen 1.394.921,55- 1.461.000,00- 66.078,45
617 Sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 2.000,00- 2.000,00

b) 1.394.921,55- 1.463.000,00- 68.078,45
7. 1.655.100,55- 1.796.000,00- 140.899,45

620 Gehälter 5.426.130,58- 5.330.000,00- 96.130,58-
622 Sonstige Personalkosten (Dienstjubiläen) 0,00 0,00 0,00
624 Befristete Arbeitsverhältnisse 294.851,82- 493.000,00- 198.148,18
625 Auszubildende 74.322,88- 51.000,00- 23.322,88-

a) Gehälter 5.795.305,28- 5.874.000,00- 78.694,72
640 AG-Anteil zur Sozialversicherung 1.051.538,23- 1.208.000,00- 156.461,77
641 Beihilfen und Unterstützungen 98.747,65- 140.000,00- 41.252,35
642 Renten und Hinterbliebenenversorgung 512.951,35- 862.000,00- 349.048,65
643 Altersversorgungsbeiträge Unterstützungskassen 308.413,60- 311.000,00- 2.586,40
644 Veränderung zu Rückstellungen für Pensionen, Beihilfe 19.050,00 0,00 19.050,00
645 Beiträge zur Berufsgenossenschaft 58.715,15- 52.000,00- 6.715,15-
649 Sonstige soziale Abgaben 0,00 0,00 0,00

b) 2.011.315,98- 2.573.000,00- 561.684,02

8. 7.806.621,26- 8.447.000,00- 640.378,74
650 AfA auf immaterielle Vermögensgegenstände des 7.625,00- 42.000,00- 34.375,00

Anlagevermögens
651 Abschreibungen auf Gebäude und Gebäudeeinrichtungen 84.984,81- 72.000,00- 12.984,81-
654 Abschreibungen auf Anlagen, Betriebs- und 116.410,74- 135.000,00- 18.589,26

Geschäftsausstattung
656 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen 0,00 0,00 0,00

Erträge aus Beiträgen

Erträge aus Gebühren

Erträge aus Entgelten

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 

Personalaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen
Materialaufwand

fertigen und unfertigen Leistungen

Sonstige betriebliche Erträge (Nebenerlöse)

BETRIEBSERTRÄGE

Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe

Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und Unterstützung
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Plan-Ist-Vergleich Gewinn- und Verlustrechnung 2024
- Mindestgliederung -

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg
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Ist Soll Abweichung
Konto Bezeichnung 2024 2024

EUR EUR EUR
9. 209.020,55- 249.000,00- 39.979,45

660 Aufwendungen f. Personaleinstellung, -umsetzungen 93.327,87- 100.000,00- 6.672,13
661 Aufwendungen für Betriebs-/Amtsarzt, Arbeitssicherheit 13.559,74- 56.000,00- 42.440,26
663 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildungen 127.849,36- 132.000,00- 4.150,64
664 Aufwendungen für Belegschaftsveranstaltungen 15.053,94- 16.000,00- 946,06
666 Ausgleichsabgabe gem. Schwerbehindertengesetz 2.321,22- 4.000,00- 1.678,78
669 Sonstige Personalaufwendungen 5.593,01- 16.000,00- 10.406,99
670 Mieten, Pachten und Erbauzinsen 4.181,30- 4.000,00- 181,30-
671 Leasing 126.337,59- 90.000,00- 36.337,59-
672 Lizenzen und Konzessionen 153.641,14- 134.000,00- 19.641,14-
673 Gebühren 12.884,31- 12.000,00- 884,31-
674 Aufwendungen für Fremdleistungen 1.097.377,65- 1.094.000,00- 3.377,65-
675 Kosten des Geldverkehrs 75.325,42- 18.000,00- 57.325,42-
677 Rechts- und Beratungskosten 217.316,82- 229.000,00- 11.683,18
680 Büromaterial und Drucksachen 54.007,62- 91.000,00- 36.992,38
681 Zeitschriften und Fachliteratur 11.465,40- 16.000,00- 4.534,60
682 Porto, Telefon, Netze 363.985,98- 403.000,00- 39.014,02
685 Reisekosten 87.740,81- 79.000,00- 8.740,81-
686 Bewirtung und Repräsentation 223.167,28- 206.000,00- 17.167,28-
687 Marketing, Öffentlichkeitsarbeit 510.810,17- 622.000,00- 111.189,83
688 Sonstige Geschäftsaufwendungen 9.905,26- 12.000,00- 2.094,74
690 Versicherungsbeiträge 43.301,50- 35.000,00- 8.301,50-
692 Mitgliedschaften, Beiträge zu Wirtschaftsverbänden 590.327,45- 700.000,00- 109.672,55

und Berufsvertretungen
693 Laufende Aufwendungen für Grundstücke und Gebäude 105.743,19- 178.000,00- 72.256,81
694 Instandhaltungsaufwand und Wartungsverträge 305.596,30- 288.000,00- 17.596,30-
695 Andere sonstige betriebliche Aufwendungen, Zuschüsse 59.791,44- 8.000,00- 51.791,44-
696 Verluste aus Wertminderungen von Gegenständen 898.561,41- 200.000,00- 698.561,41-

des Umlaufvermögens
697 Verluste aus dem Abgang von Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00
699 Periodenfremde Aufwendungen 6.704,56- 20.000,00- 13.295,44

10. 5.215.877,74- 4.763.000,00- 452.877,74-

14.886.620,10- 15.255.000,00- 368.379,90

1.674.844,59 2.112.000,00- 3.786.844,59

11. 0,00 0,00 0,00

560 Ertr. aus and. Wertpapieren u. Ausleihungen 865.718,87 10.000,00 855.718,87
d. Anlageverm. (inkl. Festgeld Rückl.)

12. 865.718,87 10.000,00 855.718,87

571 Erträge aus Bankzinsen 25.968,18 1.000,00 24.968,18
13. 25.968,18 1.000,00 24.968,18

740 Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00
745 Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen 317.403,54- 0,00 317.403,54-

14. 317.403,54- 0,00 317.403,54-

751 Aufwendungen für Bankzinsen 17.465,08- 10.000,00- 7.465,08-
759 Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 24.902,81- 35.000,00- 10.097,19

15. 42.367,89- 45.000,00- 2.632,11

531.915,62 34.000,00- 565.915,62

2.206.760,21 2.146.000,00- 4.352.760,21

589 Sonstige außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00
16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

BETRIEBSAUFWAND

BETRIEBSERGEBNIS

Erträge aus Beteiligungen

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Erträge aus anderen Wertpapieren und

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

FINANZERGEBNIS

ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapieren
des Umlaufvermögens 
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Ist Soll Abweichung
Konto Bezeichnung 2024 2024

EUR EUR EUR

760 Außerordentlicher Aufwand 0,00 0,00 0,00
17. 0,00 0,00 0,00

AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 0,00 0,00

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00

702 Grundsteuer 16.714,95- 19.000,00- 2.285,05
703 Kfz-Steuer 170,00- 1.000,00- 830,00
704 Sonstige betriebliche Steuern 9.839,88- 9.839,88-

19. 26.724,83- 20.000,00- 6.724,83-

20. 2.180.035,38 2.166.000,00- 4.346.035,38

21. 4.631.710,10 1.624.000,00 3.007.710,10

21a. 231.661,22- 0,00 231.661,22-

22. 496.765,00 542.000,00 45.235,00-

23. 0,00 0,00 0,00

24. 7.076.849,26 0,00 7.076.849,26

Außerordentlicher Aufwand

Einstellungen in Rücklagen

Bilanzgewinn/Bilanzverlust

Sonstige Steuern

JAHRESERGEBNIS

Gewinn/Verlustvortrag aus dem Vorjahr

Entnahme aus Rücklagen

Erhöhung Nettoposition
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Anlage 1/6/3

Kontengruppe Plan Ist Plan Ist
Konto € € € €

Jahresergebnis Erfolgsplan Pos.20 EP/ER -2.166.000,00 2.180.035,38
  - außerordentliche Erträge Pos.16 EP/ER 0,00 0,00
 + außerordentliche Aufwendungen Pos.17 EP/ER 0,00 0,00

1. Jahresergebnis ohne außerordentliche Posten -2.166.000,00 2.180.035,38

2.  + Abschreibungen Pos. 9 EP/ER 249.000,00 209.020,55
  - Zuschreibungen 54500, 55010 0,00 0,00
  - Erträge Auflösung Sonderposten 547 0,00 0,00

3. Veränderungen Rückstellungen/ RAP -250.000,00 -155.700,97
a)  + Aufwendungen Zuführung Rückstellungen 37 - 39 200.000,00 472.519,92

  - Erträge Auflösung Rückstellungen 37 - 39 -350.000,00 -450.342,83
b)  + Bildung Passive RAP 49 0,00 0,00

 + Auflösung Aktive RAP 29 200.000,00 194.228,24
  - Auflösung Passive RAP 49 0,00 0,00
  - Bildung Aktive RAP 29 -300.000,00 -372.106,30

4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge 35200, 54620, xxxxxx 0,00
69720, 746

 + Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen xxxxxx 0,00 xxxxxx
  - Sonstige zahlungsunwirksame Erträge xxxxxx 0,00 xxxxxx

5. Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens 54600, 54610, xxxxxx xxxxxx 0,00
69700, 69710,
745

 + Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens xxxxxx 0,00 xxxxxx
  - Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens xxxxxx 0,00 xxxxxx
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Kontengruppe Plan Ist Plan Ist
Konto € € € €

6. Veränderungen aus der Abnahme und Zuname der Vorräte, der 20 bis 27 xxxxxx xxxxxxx 44.808,78
Forderungen aus Beiträge, Gebühren, Entgelten und sonstigen
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

 + Abnahme xxxxxx 833.717,17 xxxxxx
  - Zunahme xxxxxx -788.908,39 xxxxxx

7. Veränderungen aus der Zunahme und Abnahme der Verbindlich- 43 bis 48 xxxxxx xxxxxx 77.843,18
keiten aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

 + Zunahme xxxxxxx 96.817,00
  - Abnahme xxxxxxx -18.973,82

8. Außerordentliche Posten xxxxxxx xxxxxx 0,00
 + Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 58 xxxxxxx 0,00
  - Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 76 xxxxxxx 0,00

9. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -2.167.000,00 2.356.006,92

10. Einzahlung aus Abgängen von Gegenständen des 05 bis 08, 0,00 0,00
Sachanlagevermögens 54610, 69710 0,00 0,00

11.   - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 05 -251.000,00 -270.406,33
a) Grundstücke und Gebäude
        einzelne Maßnahmen 0,00 -109.077,08
        Verpflichtungsermächtigung 0,00 0,00
        Pauschal veranschlagt 0,00 -14.790,75
Teilsumme
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Kontengruppe Plan Ist Plan Ist
Konto € € € €

b) Technische Anlagen 07
        einzelne Maßnahmen -149.000,00 -89.849,76
        Verpflichtungsermächtigung 0,00 0,00
        Pauschal veranschlagt 0,00 0,00
Teilsumme
c) Betriebs- und Geschäftsausstattung 08
        einzelne Maßnahmen (ohne Fahrzeuge) 0,00 0,00
        Verpflichtungsermächtigung 0,00 0,00
        Fahrzeuge 0,00 0,00
        Pauschal veranschlagt -102.000,00 -56.688,74
Teilsumme

12.  + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 02, 546, 0,00 0,00
Anlagevermögens 69700 0,00 0,00

13.   - Auszahlungen für Investionen des immateriellen Anlagevermögens  02 -105.000,00 0,00
        einzelne Maßnahmen -30.000,00 0,00
        Pauschal veranschlagt -75.000,00 0,00

14.  + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 1.323.000,00 151.761,70
Finanzanlagevermögens
        Abgang von Beteiligungen 55020 0,00 0,00
        Abgang von Wertpapieren/Festgeldern 55020 1.323.000,00
        Abgang von sonstigen Finanzanlagen 74500 0,00 151.761,70

15.   - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -31.000,00 -62.658,63
        Zugang von Beteiligungen 11,13 0,00 0,00
        Zugang von sonstigen Finanzanlagen 12,14 bis 16 -31.000,00 -62.658,63 *

16.  = Cashflow aus der Investitionstätigkeit 936.000,00 -181.303,26

*darin enthalten: Zuführung Kapitalrücklage IHK DIGITAL GmbH 
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Plan-Ist-Vergleich Finanzrechnung 2024
- Mindestgliederung -

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg

Anlage 1/6/3

Kontengruppe Plan Ist Plan Ist
Konto € € € €

17. Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten und aus 0,00 0,00
Investitionszuschüssen

+ a) Einzahlungen aus erhaltenen Investitionszuschüssen 350,54140*) 0,00 0,00
b) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 42 0,00 0,00
        Investitionskredite 0,00 0,00
        Kassenkredite 0,00 0,00
Teilsumme Kreditaufnahme

18.   - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten 42 -1.631.000,00 799.646,91
        Investitionskredite 0,00 0,00
        Kassenkredite -1.631.000,00 799.646,91

19.  = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.631.000,00 -799.646,91

20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes xxxxxxx xxxxxx 1.375.056,75
(Summe der Zeilen 9, 16, und 19)

21.  + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode xxxxxxx xxxxxxxx 56.148,24

22.  = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.431.204,99

*) abhängig vom Buchungsverfahren
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Rückstellungsspiegel zum 31.12.2024
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg

Anlage 1/6/4

AB 
01.01.2024

Inanspruchnahme Auflösung Zuführung Abzinsung Aufzinsung SB         
31.12.2024

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen

37010 Verpflichtungen für Pensionen 9.365.593,00 € 799.315,27 € 482.674,08 € 512.951,35 € 57.195,00 € 162.718,00 € + 8.702.078,00 €

9.365.593,00 € 799.315,27 € 482.674,08 € 512.951,35 € 57.195,00 € 162.718,00 € 8.702.078,00 € 

Saldierung mit Deckungsvermögen
Treuhandverein - 9.365.593,00 € - 8.702.078,00 €

Rückstellungen für Pensionen gesamt 0,00 € 0,00 € 

2. Sonstige Rückstellungen

39001 Rückst. f. Personalaufw./ Urlaubs-/Zeitguthaben 191.116,94 € 191.116,94 € 0,00 € 193.018,40 € 0,00 € 0,00 € + 193.018,40 €
39005 Rückst. f. Personalaufw./ Prämie 102.547,00 € 102.547,00 € 0,00 € 112.660,00 € 0,00 € 0,00 € + 112.660,00 €
39004 Rückst. f. Beihilfe 1.102.707,00 € 97.321,89 € 0,00 € 78.271,89 € 19.357,00 € 19.710,00 € + 1.084.010,00 €
39320 Rückst. f. Archivierunggskosten 304.122,67 € 0,00 € 0,00 € 11.165,53 € 0,00 € 5.192,81 € + 320.481,01 €

Rückst. f. Berufsgenossenschaftsbeitrag 0,00 € 7.501,29 € + 7.501,29 €
39400 Rückst. f. Jahresabschlusskosten 40.000,00 € 39.006,73 € 993,27 € 45.000,00 € 0,00 € 0,00 € + 45.000,00 €

Sonstige Rückstellungen gesamt 1.740.493,61 € 429.992,56 € 993,27 € 447.617,11 € 19.357,00 € 24.902,81 € 1.762.670,70 € 

Rückstellungen gesamt 1.740.493,61 € 429.992,56 € 993,27 € 447.617,11 € 19.357,00 € 24.902,81 € 1.762.670,70 € 

Seite 37



Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2024
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg

Anlage 1/6/5

Gesamtbetrag bis zu einem 
Jahr

von einem bis 
fünf Jahren

mehr als fünf 
Jahren

davon durch 
Pfandrecht o.ä. 

gesichert

Art und Form 
der Sicherung

in € in € in € in € in €

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr (31.12.2023) 799.646,91 799.646,91 0,00 0,00 0,00

298.643,12 298.643,12 0,00 0,00 0,00

Vorjahr (31.12.2023) 239.022,58 239.022,58 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr (31.12.2023) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr (31.12.2023) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

366.225,22 366.225,22 0,00 0,00 0,00

Vorjahr (31.12.2023) 348.002,58 348.002,58 0,00 0,00 0,00
davon aus Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr (31.12.2023) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Vorjahr (31.12.2023) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

664.868,34 664.868,34 0,00 0,00 0,00
Vorjahr (31.12.2023) 1.386.672,07 1.386.672,07 0,00 0,00 0,00

.

R e s t l a u f z e i t

Verbindlichkeiten ggü. 
verbundenen Unternehmen

Verbindlichkeiten ggü. 
Unternehmen mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis 

Sonstige Verbindlichkeiten

Gesamt

Verbindlichkeiten ggü. 
Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen u. Leistungen
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Lagebericht 
 
 
I. Geschäfts- und Rahmenbedingungen sowie inhaltliche Schwerpunkte der 
IHK-Arbeit 
 
 
Allgemeine wirtschaftliche Situation 
 
Die Wirtschaft in Bonn/Rhein-Sieg blickt auf ein weiteres herausforderndes Jahr zurück. Die 
Mitglieder unserer IHK mussten mit einem unsicheren globalen Umfeld, einer vielerorts 
maroden Infrastruktur und weiter zunehmenden regulatorischen Anforderungen umgehen. 
Auch das Hin und Her rund um das Ende der Ampel-Koalition in Berlin hat die erhoffte 
wirtschaftliche Erholung erschwert. 
 
Zum Jahresbeginn 2025 haben die möglichen Folgen der Neuausrichtung der US-
amerikanischen Politik unter Donald Trump die letzte Phase des Wahlkampfs und die 
Bundestagswahl überschattet. Umso wichtiger ist in diesem Jahr eine wirkliche 
„Wirtschaftswende“ in Deutschland. Die Unternehmen brauchen mehr Tempo bei 
Genehmigungen, wettbewerbsfähige Energiepreise und weniger Bürokratie. Als starke 
Stimme der Wirtschaft setzt sich die IHK Bonn/Rhein-Sieg für bessere Rahmenbedingungen 
und mehr Freiräume für unternehmerisches Handeln ein: in der Region – und als Teil der IHK-
Organisation auch in Düsseldorf, Berlin und Brüssel. Das ist nur möglich, weil sich IHK-
Mitglieder in der Vollversammlung, in unseren Ausschüssen und Arbeitskreisen einbringen 
und sich an unseren Umfragen beteiligen.  
 
Ein Schwerpunkt unserer Arbeit im Jahr 2024 war „Vorfahrt Vernunft“. Mit der Kampagne 
haben wir die Perspektive der regionalen Wirtschaft nachhaltig in die Diskussion über die 
richtige Verkehrspolitik eingebracht – auch mit unkonventionellen Mitteln. Seitdem stehen die 
drängenden Fragen der Mobilität und der Infrastruktur in Bonn und Rhein-Sieg im Mittelpunkt 
der öffentlichen Diskussion. Das ist auch ein Verdienst der Kampagne. 
 
Zum Jahresende konnten wir unseren Mitgliedern in wirtschaftlich schwierigen Zeiten eine 
erfreuliche Nachricht überbringen: Die IHK-Vollversammlung entschied, die IHK-Beiträge ein 
weiteres Mal abzusenken. 
 
Als IHK haben wir ein breites Aufgabenspektrum: Neben der Interessenvertretung für die 
regionale Wirtschaft unterstützen wir unsere Mitglieder auf nahezu allen Feldern des 
Wirtschaftslebens und übernehmen hoheitliche Aufgaben im Rahmen der Selbstverwaltung 
der Wirtschaft.  
 
 
Handel 
 
Der Einzelhandel entwickelte sich im Jahr 2024 zurückhaltend. Er ist weiterhin von den 
Auswirkungen des Ukraine-Krieges, der weiter andauernden Kaufzurückhaltung sowie 
gestiegenen Beschaffungs- und Energiepreisen betroffen. Zudem schränken einige 
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Maßnahmen der Verkehrswende die Erreichbarkeit der Zentren ein bzw. erschweren diese, 
was letztendlich auch zu Kundenfrequenz- und Umsatzeinbußen führt. Vielerorts stehen 
Läden leer und können nur unter erheblichen Zugeständnissen vermietet werden. Dies 
spiegelt auch der niedrige Geschäftsklimaindex wider, der im vergangenen Jahr zwischen 66 
und 73 Punkten schwankte. Die landesweiten Umsatzzahlen in NRW bestätigen die Sorgen 
des Handels: Auch wenn der absolute Umsatz steigt, rechnet man aufgrund der 
Kostensteigerungen real mit geringeren Erträgen.  
 
Die IHK setzte sich insbesondere für die Belange der Beueler Händlerschaft ein: In einem 
Verkehrsversuch wurde die Durchfahrt der Friedrich-Breuer-Straße, Haupteinkaufsstraße des 
Beueler Zentrums, für den motorisierten Individualverkehr verboten. Eine IHK-Umfrage unter 
der Wirtschaft vor Ort ergab, dass durch das Durchfahrtsverbot sowie die entfallenden 
Stellplätze die Nachteile überwiegen. Bei einer anderen Befragung durch das Kölner Institut 
für Handelsforschung wurde Rheinbach hingegen von Besucherinnen und Besuchern mit einer 
Schulnote von 2,3 als „gut“ bewertet. Die bundesweite Passanten-Umfrage „Vitale 
Innenstädte“ ermittelt die Wahrnehmung des Einzelhandelsangebots und der Stadtgestalt und 
vergleicht diese mit anderen Städten ähnlicher Größe. 
 
 
Verkehr 
 
Im vergangenen Jahr wurde die Verkehrswende im IHK-Bezirk durch die Kommunen weiter 
vorangetrieben. Auch wenn die Wirtschaft grundsätzlich die Wende unterstützt, steht sie doch 
vielen Maßnahmen kritisch gegenüber. Hierzu zählt etwa die Umwidmung von Infrastruktur 
selbst auf stark frequentierten Hauptrouten für andere Verkehre. Dies wirkt sich negativ auf 
die Resilienz des Verkehrsnetzes aus. Mit Blick auf die kommenden Baumaßnahmen zum 
Erhalt der Infrastruktur wäre eine Stärkung der Widerstandsfähigkeit der bessere Weg 
gewesen.  
 
So war bereits zu Jahresbeginn gut zu erkennen, wie schnell das Verkehrsnetz durch die 
Vollsperrung der Bundesautobahn 565 und der querenden Bundesstraße 56 überlastet ist. 
Ausweichrouten müssen für solche Fälle frühzeitig definiert und durch entsprechende 
Ampelschaltung und temporäre Parkverbote optimiert werden. Außerdem ist die rechtzeitige 
Kommunikation der Maßnahmen gegenüber den Unternehmen notwendig. Diese 
Anforderungen wurden nur unzureichend erfüllt. 
 
Ein Verkehrsversuch auf der wichtigen Bonner Nord-Süd-Achse Adenauerallee führte zu 
Beeinträchtigungen des Pkw- und Wirtschaftsverkehrs. Die Fahrzeiten verdoppelten sich zu 
Spitzenzeiten; zudem wirkte sich der Versuch negativ auf den Verkehrsabfluss aus der 
Innenstadt aus. So konnten häufiger Pkws Tiefgaragen nicht mehr verlassen, da es zu einem 
Rückstau von der Adenauerallee gekommen war. Eine geänderte Ampelschaltung soll dies 
nun verhindern. 
 
Das Thema „Parken für den Wirtschaftsverkehr“ ist im Jahr 2024 durch die IHK und die 
Handwerksvertretungen vorangetrieben worden. In einem Pilotprojekt in der Bonner Südstadt 
und in Kessenich hat die Stadt Bonn erste „Wirtschaftsparkplätze“ eingerichtet, die tagsüber 
Handwerksbetrieben, Pflegediensten und Lieferdiensten vorbehalten sind. In den 



  Anlage 1/7 
 

Seite 41 
 

Abendstunden und nachts stehen sie dann als Anwohnerparkplätze zur Verfügung. Bei Erfolg 
soll das Modell auch in anderen Stadtteilen angewendet werden. 
 
Die Planungen rund um die Rheinspange A553 sind im vergangenen Jahr kaum 
vorangekommen. Die Vorzugsvariante einer Rheinquerung zwischen Bonn und Köln wurde 
bereits im Frühjahr 2023 verkündet. Allerdings dauerte es bis November 2024, ehe der nächste 
Planungsschritt begonnen wurde. Das „Linienbestimmungsverfahren“ wurde durch das 
Bundesfernstraßenamt gestartet, sodass im nächsten Jahr die entsprechenden Planungen 
beginnen können. Mit einer Fertigstellung vor dem Jahr 2036 ist nicht zu rechnen. 
 
 
Industrie, Energie, Umwelt, Nachhaltigkeit  
 
Die „Initiative Industrie“ steigerte 2024 ihre Aktivitäten und organisierte zusammen mit den neu 
gewonnenen Partnern – Wirtschaftsförderung Bonn, Wirtschaftsförderung des Rhein-Sieg-
Kreises und Kunststoff-Initiative Bonn-Rhein-Sieg – sowie mit Unterstützung einer 
Kommunikationsagentur verschiedene Aktivitäten. Dazu zählten ein Unternehmerfrühstück im 
Haus der Kuhne Group, Veranstaltungen zu den Themen „Industrie braucht Perspektiven“ 
sowie „Circular Economy und KI“ und die Social Media-Kampagne „Ohne Industrie fehlt hier 
was“. Das Ziel der Initiative ist, die Interessen der Industrie zu bündeln, die Stakeholder zu 
vernetzen und in der Öffentlichkeit stärker sichtbar zu machen. Zudem soll das Image der 
Industrie weiter verbessert, industrienahe Ausbildung unterstützt und Kooperationen mit 
Hochschulen und Multiplikatoren angestoßen werden. 
 
Hohe Energiepreise sowie unsichere gesetzliche Vorgaben und steigende Bürokratie sorgten 
im Jahr 2024 für Investitionszurückhaltung und Unsicherheit bei Unternehmen. Die IHK setzte 
sich aktiv gegenüber Politik und Verwaltung, zum Beispiel bei einem „Gipfeltreffen 
energieintensive Industrie“, für wirtschaftsfreundlichere Rahmenbedingungen ein. Zudem 
reagierte die IHK mit praxisorientierten Angeboten zur Energieversorgung, um Unternehmen 
Orientierung zu geben und sie bei der Umsetzung gesetzlicher Vorgaben zu unterstützen. 
Dazu zählten Veranstaltungen zur Photovoltaik-Technologie und zu Grünstrom-
Lieferverträgen und ein Energie-Workshop zu Energiegesetzen und Energiemanagement. 
Darüber hinaus wurde in einem Webinar über die kommunale Wärmeplanung informiert, die 
2025 in den ersten Kommunen der Region umgesetzt wird. 
 
Im Themenfeld Nachhaltigkeit wurden im Jahr 2024 unter anderem die Broschüren 
„Nachhaltigkeitsbericht Energieintensive Industrie“ sowie der „Nachhaltigkeitsbericht 
Immobilienwirtschaft“ veröffentlicht. Die Berichte informieren über die wirtschaftliche 
Bedeutung der beiden Branchen in der Region Bonn/Rhein-Sieg und beleuchten die aktuellen 
und zukünftigen Herausforderungen. Dazu gehören beispielsweise steigende CO2-Preise und 
zukunftsfähige Standortbedingungen. Zudem wurden über Webinare Informationen für 
Unternehmen angeboten, etwa zum Thema Klimaschutzverträge und CO2-Kompensation. In 
den Sitzungen des Arbeitskreises Nachhaltigkeit wurde deutlich, dass die Vielzahl neuer 
Vorgaben im Bereich Nachhaltigkeit zu hohen Kosten und Herausforderungen führt. 
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Tourismus 
 
Die Zahl der Übernachtungsgäste näherte sich dem Niveau vor der Corona-Krise an und lag 
durchschnittlich nur noch wenige Prozentpunkte unter den Werten des Referenzjahres 2019. 
Auch wenn sich die Fußball-Europameisterschaft in den Sommermonaten durch höhere 
Zahlen niederschlug, fiel die Entwicklung in anderen Teilen von NRW besser aus. Darüber 
hinaus wirken sich die steigenden Beschaffungs- und Energiepreise sowie Lohnkosten negativ 
auf die Branche aus.  
 
Zudem leiden die Betriebe stark unter einem Mangel an Arbeits- und Fachkräften, was das 
Angebot und die Geschäftszeiten oft einschränkte. Im Jahr 2024 kamen durch die Ausweitung 
der Beherbergungssteuer auf Geschäftsreisende in Bonn und Königswinter sowie das 
Auslaufen des reduzierten Mehrwertsteuersatzes in der Gastronomie weitere Belastungen 
hinzu. Die Kulturbranche und Reiseanbieter klagten darüber hinaus über die schlechtere 
Erreichbarkeit der touristischen Destinationen.  
 
Die IHK befragt regelmäßig ihre Mitglieder aus der Tourismusbranche im Rahmen einer 
„Saisonumfrage“, sodass deren Sorgen und Nöte bei Politik und Verwaltung schnell platziert 
werden können. Die IHK hat sich zudem umfassend in die Neuaufstellung der touristischen 
Vermarktung eingebracht. Die hierfür zuständige Tourismus & Congress GmbH hat ein neues 
Profil bekommen, das im Jahr 2025 realisiert werden muss. 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die Verkehrskampagne „Vorfahrt Vernunft“ hat im Jahr 2024 ihren kommunikativen Höhepunkt 
erreicht. Die IHK begleitete über 18 Monate zusammen mit ihren Partnern aus der Wirtschaft 
konstruktiv-kritisch die Bonner Verkehrswende. Die analogen und digitalen Botschaften – 
beispielsweise zum Verkehrsversuch auf der Adenauerallee oder zur Stausituation in der 
Bonner Innenstadt – stießen auch 2024 auf großes Interesse und riefen ein breites 
Medienecho hervor. Der Initiative ist es gelungen, den öffentlichen Diskurs in der Region 
dauerhaft zu prägen. 2025 wird sich die IHK mit ihren Partnern unter dem Dach der Marke 
„Vorfahrt Vernunft“ mit Mitteln der klassischen Öffentlichkeitsarbeit zu Sachthemen weiter in 
die Debatte einbringen. 
 
Darüber hinaus informierte die IHK im Magazin „Die Wirtschaft“ und im IHK-Podcast 
„#UnternehmenZukunft“ zu Lösungsansätzen in einem krisenbehafteten ökonomischen 
Umfeld. Themen waren dabei unter anderem Künstliche Intelligenz, Fachkräftemangel, 
Auslandsgeschäfte und Industrie. Zudem unterstützte das Kommunikationsteam auch 
Aktivitäten der „Initiative Industrie“. Sie hat das Ziel, die Akzeptanz und Bekanntheit des 
produzierenden Gewerbes zu erhöhen. Dauerbrenner, wie der IHK-Jahresempfang, der Tag 
des Ehrenamtes, Unternehmensgründung und -sicherung, Ausbildung, Verkehr oder 
Konjunktur, spielten ebenfalls eine große Rolle in der IHK-Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Im Jahr 2024 erarbeitete die IHK eine neue Kommunikationsstrategie, die aktuelle Trends 
aufgreift. Demnach wird das Verhältnis von klassischen Instrumenten der externen 
Kommunikation (vor allem Pressearbeit, IHK-Magazin, Internet) einerseits und Social Media 
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andererseits neu justiert. Social Media ist das zweite Standbein der IHK-Kommunikation. 
Besonders im Fokus steht LinkedIn als Business-Netzwerk, aber auch Instagram und 
Facebook werden vom Social-Media-Team bespielt. Dabei setzt die IHK verstärkt auf 
Videoinhalte. Erste Vorarbeiten für wichtige Vorhaben des Jahres 2025 wurden bereits 2024 
geleistet. Dazu zählen die Weiterentwicklung des IHK-Magazins und des IHK-Internetauftritts 
genauso wie die kommunikative Konzeptionierung des IHK-Wahljahres 2026 und das 
verstärkte Arbeiten mit Kennzahlen. 
 
 
Unternehmensförderung 
 
Das Gründungsinteresse in der Region zog 2024 an. Bei rund 50 eigenen Veranstaltungen 
zählte die IHK fast 1.500 Teilnehmende. Erfolgreich umgesetzt wurde die Neukonzeption der 
„Fitmacher“-Webinare zu allgemeinen Gründungsfragen und zur Businessplanung. Bei der 
alljährlichen Gründungswoche ragte das Gründungs-Camp mit vielen Akteuren der 
Businesslandschaft und etwa 250 Teilnehmenden besonders heraus. Hier wurde zudem der 
erste Mitmach-Nachmittag zur Finanzplanung „Geht nicht, gibt´s nicht“ erfolgreich etabliert. 
Dabei erhalten Gründungsinteressierte Einblicke in die digitale „Unternehmenswerkstatt 
Deutschland“, ein kostenfreies Hilfsmittel zur Projektplanung.  
 
Der erste „Netzwerktag Bonn/Rhein-Sieg“ am 24. April 2024 in Kooperation mit den 
Wirtschaftsjunioren und dem Industrie- und Handelsclub führte Unternehmerinnen und 
Unternehmern bereits bestehender Betriebe der Region zum Austausch rund um das Thema 
„Wachstum“ zusammen.  
 
Neben den Events und Veranstaltungen verzeichnete der Fachbereich mit über 530 
Existenzgründungsberatungen ein weiterhin starkes Interesse an Gründungen. Ein 
beobachteter Grund für die Beratungsnachfrage in der Region ist der gestiegene 
Finanzierungsbedarf infolge fehlenden Eigenkapitals. Dieser Umstand zeigt sich auch in 
Nachfragen zu Förderprogrammen von Bund und Land für die Startphase. Diesen 
Informationsbedarf bedienen unter anderm auch zwei IHK-Gründerinnentage in Kooperation 
mit dem Beraterinnen-Netzwerk Bonn/Rhein-Sieg. Der von der IHK veröffentlichte 
Gründungsreport 2024 stellt neben Informationen zur Gründerpraxis insbesondere das IHK-
eigene Dienstleistungs- und Beratungsangebot in den Mittelpunkt. Im Folgejahr 2025 sollen 
zwei weitere regionale Reports zur Nachfolge und zum Thema Wachstum/Festigung 
erscheinen.  
 
Die Kooperation mit dem Digital Hub Region Bonn AG beim NRW-Gründungsstipendium 
wurde 2024 vertieft. Bereits 1.000 Jurysitzungen fanden für das Gründungsstipendium NRW 
statt. Die Jubiläumssitzung wurde von den Bonner Gründungsnetzwerken im Digital Hub Bonn 
ausgerichtet. Mit dabei war auch der zuständige Staatssekretär des NRW-
Wirtschaftsministeriums, Paul Höller. Die Jury für analoge Gründungen unter Federführung 
der IHK wurde vom NRW-Wirtschaftsministerium für weitere drei Jahre akkreditiert. Für digitale 
Gründungen ist weiterhin der Digital Hub verantwortlich – beide Jurys tagten parallel. Im 
Sommer 2024 war die IHK zudem wieder mit einem eigenen Informationsstand bei dem vom 
Hub organisierten „StartUp Open Air“ am Bonner Bogen präsent. Aktionen für den Sektor 
„Wachstum“ im Jahr 2025 sollen die regionale Kooperation weiter bekannt machen. Die IHK 
unterstützte zudem die Weiterführung des Digital Hub durch einen „Letter of Intent“. 
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Aus- und Weiterbildung 
 
Im Jahr 2024 verzeichnete die IHK in ihrem Bezirk 2.461 neue Auszubildende. Das ist ein 
erfreuliches Ergebnis und entspricht in etwa dem Niveau des Vorjahres. Die IHK-Betriebe 
schrieben 2024 deutlich mehr Ausbildungsstellen aus als zuvor (plus 513). Gleichzeitig blieben 
viele Stellen unbesetzt. Für die Unternehmen ist aber eine zentrale Erfolgsvoraussetzung, 
dass ihr Bedarf an Nachwuchskräften gedeckt wird. Deshalb wirbt die IHK seit Herbst 2024 
verstärkt für die betriebliche Ausbildung. In der Region Bonn/Rhein-Sieg sind die Botschaften 
der bundesweiten Ausbildungskampagne „JETZT#KÖNNENLERNEN“ in Bussen und 
Bahnen, auf digitalen Großwerbeflächen und sogar auf Brötchentüten sichtbar. Slogans wie 
„Worin wir richtig gut sind? Im Immer-besser-Werden“ sollen zeigen, wie erfolgreich man mit 
einer dualen Ausbildung sein kann. Für die Ausbildung geworben haben zudem die IHK-
Ausbildungsbotschafter/-innen an Schulen. Das IHK-Programm „Passgenaue 
Besetzung/Willkommenslotsen“ hat Ausbildungsbetriebe und passende Bewerber/-innen 
zusammengebracht. Gemeinsames Ziel aller Initiativen war es, die passenden Fachkräfte der 
Zukunft für die Unternehmen zu gewinnen. 
 
Im Prüfungswesen der IHK Bonn/Rhein-Sieg wurden 2024 insbesondere die Handlungsfelder 
Digitalisierung und Professionalisierung vorangebracht. Die Digitalisierung der IHK-Prüfungen 
wurde 2024 ausgebaut. Erstmalig fanden Prüfungen zur Teilqualifizierung im Bereich IT sowie 
Prüfungen im Verkehrsgewerbe komplett digital statt. Neue Strukturen für das digitale Prüfen 
wurden geschaffen. Hierzu gehörte die Anschaffung verschiedener Tibros-Module und die 
Projektierung einer Prüfungsplattform. 2025 sollen weitere Berufe und Arbeitsbereiche im 
Prüfungswesen auf das Online-Verfahren umgestellt werden.  
 
Die Professionalisierung bei der Erstellung der Prüfungsaufgaben und bei der Neuberufung 
der ehrenamtlich Prüfenden wurde ebenfalls vorangetrieben. 2025 wird durch das neue 
Berufsbildungsvalidierungs- und -digitalisierungs-Gesetz die virtuelle Teilnahme von 
Prüfenden ermöglicht und damit die Flexibilität des Ehrenamtes weiter gesteigert. Die Quote 
der bestandenen IHK-Prüfungen war 2024 besonders hoch. Im Bereich Ausbildung lag sie bei 
90,3 Prozent und in der Höheren Berufsbildung bei 78,9 Prozent. Damit konnten 1.981 
Ausbildungs- und 1.051 Fortbildungsabsolventen und -absolventinnen als Fachkräfte für die 
Unternehmen in der Region Bonn/Rhein-Sieg gewonnen werden. 
 
 
Außenwirtschaftsberatung 
 
Um die wirtschaftliche Situation in der Ukraine zu besprechen, organisierte die IHK 2024 ein 
Business-Breakfast „Geschäfte unter außergewöhnlichen Bedingungen“. Themen waren die 
Lage nach intensivierten Angriffen Russlands, der bilaterale Handel, das Potenzial nach 
Kriegsende sowie bestehende Projekte von NRW und Bonn mit der Ukraine, speziell mit der 
Partnerstadt Cherson.  
 
Als Vorreiter in der Digitalisierung ist Estland prädestiniert, um Einblicke in führende 
Cybersicherheitsunternehmen und Schlüsselinstitutionen zu bieten. Bei einer 
Unternehmerreise nach Tallin 2024 bot sich diese Gelegenheit. Darüber hinaus gab es die 
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Möglichkeit, auf Netzwerktreffen mögliche Kooperationen mit Unternehmen, Start-ups und 
Institutionen zu besprechen.  
 
Bei einer gemeinsam mit verschiedenen IHKs, der Metropolregion Rheinland, NRW 
Global.Business sowie dem Generalkonsulat Indonesien durchgeführten 
Informationsveranstaltung wurde Ende Juni 2024 am Beispiel der südostasiatischen 
Wachstumsmärkte Singapur und Indonesien der Bedarf nachhaltiger Investitionen in 
Wasserwirtschaft und Recycling vorgestellt. Beide Länder bieten großes Geschäftspotenzial 
für deutsche Unternehmen. 
 
 
Rechtsberatung 
 
Zum 1. Januar 2025 wurde die sogenannte E-Rechnung eingeführt. Die neuen Anforderungen 
an das Stellen und Empfangen von Rechnungen sowie die rechtskonforme Archivierung 
haben bei Gewerbetreibenden einen hohen Informationsbedarf ausgelöst: Fast jedes 
Unternehmen ist betroffen. Die IHK Bonn hat daher ihre Mitgliedsunternehmen umfassend zu 
grundlegenden rechtlichen und technischen Fragen informiert (Was ist eine E-Rechnung? 
Welche Übergangsregelungen gelten für kleine Unternehmen? Welche Dateiformate sind 
zulässig? Wie muss künftig archiviert werden?). Wegen der hohen Nachfrage wurde nach 
einem ersten Webinar im September mit 130 Teilnehmenden noch ein weiteres im Dezember 
angeboten, in dem neben den Grundlagen auch jüngste Updates durch Finanzverwaltung und 
Gesetzgeber besprochen wurden. Das zweite Webinar war mit fast 100 Teilnehmenden 
ebenfalls erfreulich gut besucht. 
 
Hohe Realsteuerhebesätze verteuern den Standort. Die Standortunterschiede sind 
bundesweit erheblich. Die Region Bonn/Rhein-Sieg liegt über den durchschnittlichen 
Belastungen in Bund und Land. Erhöhungen bei Grundsteuer B und Gewerbesteuer wurden 
im Rahmen der alljährlichen IHK-Abfrage bei den Kommunen festgestellt. In Bonn/Rhein-Sieg 
ist die Grundsteuer B um 8,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr angestiegen, die 
Gewerbesteuer hat sich weniger stark um durchschnittlich 1,9 Prozent erhöht. In einer 
bundesweiten Untersuchung bei Kommunen ab 20.000 Einwohnerinnen und Einwohnern liegt 
Alfter mit 550 Prozent auf Platz 5 der Gemeinden mit dem höchsten Gewerbesteuerhebesatz. 
Bundesweit liegt der Schnitt bei zirka 437 Prozent; in Bonn/Rhein-Sieg liegt der Durchschnitt 
aller Kommunen um fast 15 Prozent höher. Bei der Grundsteuer B fällt die Erhöhung in 
Niederkassel auf. Hier wurde eine Erhöhung um 410 Prozentpunkte vorgenommen – ein 
bundesweiter Spitzenwert. Die Kommunen in Bonn/Rhein-Sieg liegen im Vergleich mit den 
übrigen Kommunen mit über 20.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 24 Prozent über dem 
Durchschnitt in NRW und sogar 38 Prozent über dem Bundesdurchschnitt. Im Jahr 2025 
werden erstmalig die neuen Grundsteuerbescheide nach der Grundsteuerreform erlassen. Vor 
Inkrafttreten der Reform haben viele Kommunen Ende 2024 noch einmal ihre Hebesätze 
angepasst. Ob die versprochene Aufkommensneutralität erreicht wird, bleibt abzuwarten. 
 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg ist die Anlaufstelle für die Bestellung und Vereidigung von 
Sachverständigen. Wer von der IHK bestellt wird, hat besondere Sachkunde, Erfahrung und 
persönliche Eignung nachgewiesen. Diese öffentliche Bestellung ist ein echtes Gütesiegel und 
steht für Vertrauen und Qualität. Beim Sachverständigentag im Spätsommer 2024 diskutierten 
Dr. Bettina Meincke (Vizepräsidentin des Landgerichts Bonn) und Bernd Falge 
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(Fachpolitischer Sprecher der IHKs in NRW) mit den Sachverständigen aus der Region über 
die Zukunft der Branche. Dabei standen besonders die Themen Nachwuchsgewinnung und 
Digitalisierung im Vordergrund. Im bundesweiten Sachverständigenverzeichnis 
(www.svv.ihk.de) sind die rund 8000 Sachverständigen der IHKs und weiterer 
Bestellungskörperschaften eingetragen.  
 
 
II. Vermögens-/Finanz-/Ertragsentwicklung und -lage 
 
Ertragslage 
 
Im Geschäftsjahr 2024 erzielte die IHK ein positives Jahresergebnis von 2.180.000 Euro. Die 
Betriebserträge – Mitgliedsbeiträge, hoheitliche Gebühren, Entgelte für Dienstleistungen, 
sonstige Erträge – stiegen im Geschäftsjahr 2024 im Vergleich zum Vorjahr um 2.489.000 
Euro auf 16.561.000 Euro. Den größten Anteil hatten die Mitgliedsbeiträge in Höhe von 
11.735.000 Euro.  
 
Die Gebühren für hoheitliche Tätigkeiten betrugen 3.021.000 Euro und lagen damit um 
883.000 Euro über dem Ergebnis des Geschäftsjahres 2023. Die Abweichungen gegenüber 
dem Vorjahr erklären sich hauptsächlich durch Mehreinnahmen bei den 
Unterrichtungsverfahren im Bewachungsgewerbe als Folge der Fußball-Europameisterschaft 
im Jahr 2024 in Deutschland. 
 
Die Erträge aus Entgelten lagen bei 93.000 Euro und somit um 9.000 Euro über dem 
Vorjahresniveau, was sich größtenteils auf die Erlöse aus der Kompetenzfeststellung 
zurückführen lässt.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge verzeichnen im Berichtszeitraum eine Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr um 523.000 Euro und belaufen sich auf 1.712.000 Euro. Die 
Auflösung der Pensionsrückstellung und der Einzelwertberichtigung zu Forderungen sowie die 
Herabsetzung der Einzelwertberichtigungen zu Forderungen in pauschalierter Form fallen hier 
stark ins Gewicht. 
 
Der operative Betriebsaufwand – Material- und Personalaufwand, Abschreibungen und 
sonstige betriebliche Aufwendungen – in Höhe von 14.887.000 Euro lag um 2.336.000 Euro 
über dem Vorjahreswert. 
  
Der Personalaufwand betrug 7.806.000 Euro (Vorjahr: 6.722.000 Euro) und bewegte sich um 
1.084.000 Euro über dem Vorjahreswert. Die Abweichung resultiert im Wesentlichen aus der 
jährlichen Gehaltsanpassung sowie auf höheren Aufwendungen für Renten und 
Hinterbliebenenversorgung sowie Beihilfen. Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der IHK 
Bonn/Rhein-Sieg gab es eine durchschnittliche Steigerung der Gehälter um 5,9 Prozent. Die 
Mitarbeitenden, die dem alten Haustarif angehören, erhielten eine Steigerung von 5,6 Prozent.  
 
Der sonstige betriebliche Aufwand betrug 5.216.000 Euro – 987.000 Euro mehr als im Vorjahr. 
Das lag im Wesentlichen an stark gestiegenen Abschreibungen auf Forderungen, die 
allerdings auch in Zusammenhang mit den Erträgen aus der Auflösung der 
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Einzelwertberichtigung zu Forderungen zu sehen sind. Des Weiteren sind die Aufwendungen 
für EDV-Dienstleistungen gegenüber dem Vorjahr stark gestiegen.  
 
Das positive Finanzergebnis 2024 von 532.000 Euro (Vorjahr: 491.000 Euro) ergibt sich 
größtenteils aus den Erträgen aus Wertpapieren, die der IHK Bonn/Rhein-Sieg Treuhand e. V. 
erwirtschaftet hat.  
 
Die Entwicklung der Erträge, der Aufwendungen und des Finanzergebnisses führen zu einem 
positiven Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von rund 2.207.000 Euro 
(Vorjahr: 2.012.000 Euro). 
 
Nach Berücksichtigung der Steuern in Höhe von 27.000 Euro (Vorjahr: 17.000 Euro) schließt 
das Jahr 2024 mit einem positiven Jahresergebnis in Höhe von rund 2.180.000 Euro (Vorjahr: 
1.995.000 Euro) ab. 
 
Unter Einbeziehung des Gewinnvortrages aus dem Vorjahr von 4.632.000 Euro, der 
Entnahmen aus anderen Rücklagen (497.000 Euro) sowie der Anpassung der Nettoposition 
(232.000 Euro) schließt das Geschäftsjahr 2024 mit einem Bilanzgewinn von 7.077.000 Euro 
ab. 
 
 
Vermögens- und Finanzanlage  
 
Die Bilanzsumme stieg im Geschäftsjahr 2024 um 1.480.000 Euro auf 10.475.000 Euro. Auf 
der Aktivseite der Bilanz erhöhten sich dabei das immaterielle Anlagevermögen und das 
Sachanlagevermögen zusammen um 61.000 Euro auf 4.112.000 Euro. Die Investitionen 
überstiegen in diesem Jahr die planmäßigen Abschreibungen. 
 
Das Finanzanlagevermögen nahm um 89.000 Euro ab und beträgt nun 1.343.000 Euro. Dies 
ergibt sich im Besonderen aus der Auflösung eines Sparbriefs. 
 
Das Umlaufvermögen stieg um 1.779.000 Euro an auf rund 3.359.000 Euro. Die Forderungen 
aus Beiträgen, Gebühren und Entgelten lagen um 408.000 Euro über dem Vorjahresniveau. 
Die sonstigen Vermögensgegenstände erhöhten sich um 4.000 Euro und das Guthaben bei 
Kreditinstituten stieg um 1.375.000 Euro auf 1.431.000 Euro.  
 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten stieg um 178.000 Euro auf 786.000 Euro. 
 
Aus der zum Bilanzstichtag erfolgten Verrechnung des Deckungsvermögens des IHK 
Bonn/Rhein-Sieg Treuhand e.V. mit dem Erfüllungsbetrag der Pensionsverpflichtungen der 
IHK Bonn/Rhein-Sieg ergab sich ein aktiver Unterschiedsbetrag. Dieser war mit 874.000 Euro 
auszuweisen. 
 
Das Eigenkapital – Nettoposition, gesetzliche und zweckgebundene Rücklagen –, beträgt 
unter Berücksichtigung des Jahresergebnisses insgesamt rund 8.048.000 Euro. Die 
Nettoposition wurde, analog zur Erhöhung des Immobilienvermögens (Gebäude Königstraße 
40) um 232.000 Euro angepasst und beträgt 681.000 Euro. Die Rücklagen verringerten sich 
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insgesamt um 497.000 Euro und betrugen zum Abschlussstichtag 290.000 Euro. Sie sind 
allesamt zweckgebunden. 
 
Die Rückstellungen erhöhen sich per Saldo geringfügig um 22.000 Euro auf 1.763.000 Euro 
und befinden sich somit auf Vorjahresniveau. 
 
Die Verbindlichkeiten nahmen insgesamt um rund 722.000 Euro auf 664.000 Euro ab. Vor 
allem die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten konnten komplett zurückgeführt 
werden. 
 
Die IHK erwirtschaftete 2024 einen positiven Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit in 
Höhe von 2.356.000 Euro. Dieser setzt sich im Wesentlichen aus dem positiven 
Jahresergebnis (2.180.000 Euro), den Abschreibungen (209.000 Euro), den Veränderungen 
der Rückstellungen (22.000 Euro), der Veränderung der aktiven 
Rechnungsabgrenzungsposten (minus 178.000 Euro), der Veränderung von Vorräten, 
Forderungen, sonstigen Vermögensgegenständen und anderer Aktiva (45.000 Euro) sowie 
aus den Verbindlichkeiten (78.000 Euro) zusammen. 
 
Die Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen sowie in das 
Finanzanlagevermögen führten, saldiert mit den Einzahlungen für Abgänge des 
Finanzanlagevermögens, in Summe zu einem negativen Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
in Höhe von 181.000 Euro. Die vollständige Tilgung der Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten aus dem Vorjahr führte darüber hinaus zu einem negativen Cashflow aus 
Finanzierungstätigkeit in Höhe von 800.000 Euro. Der Finanzmittelbestand am Ende des 
Geschäftsjahres nahm um 1.375.000 Euro auf 1.431.000 Euro zu. 
 
Bei der Erstellung der Bilanz wurden alle erkennbaren Risiken aus nicht kalkulierbaren 
Beitragsschwankungen, die aus der konjunkturellen Entwicklung im IHK-Bezirk Bonn/Rhein-
Sieg oder aus dem Abrechnungsverfahren selbst resultieren können, sowie die sonstigen 
Verpflichtungen oder Risiken aus möglichen Rechtsstreitigkeiten bewertet. Zudem wurde eine 
bilanzielle Vorsorge bei den Rücklagen oder Rückstellungen berücksichtigt. Den 
zweckgebundenen Rücklagen steht im Jahr 2024 eine ausreichende finanzielle Deckung auf 
der Aktivseite gegenüber. Die Voraussetzungen für eine sachgerechte Aufgabenerfüllung und 
die Handlungsfähigkeit der IHK Bonn/Rhein-Sieg sind weiterhin gewährleistet.  
 
 
Investitionen 
 
Im Geschäftsjahr wurden Investitionen in das Sachanlagevermögen in Höhe von 270.000 Euro 
getätigt. Einen wesentlichen Zugang zum Sachanlagevermögen stellen die 
Photovoltaikanlage auf dem Dach des Hauptgebäudes (90.000 Euro) sowie die Fertigstellung 
der vollständigen Sanierung der Dachgeschosswohnung im Gebäude Königstraße 40 
(109.000 Euro) und der Klimatisierung des Hauptgebäudes (15.000 Euro) dar. Alle 
Maßnahmen sind zum Bilanzstichtag fertiggestellt. Der restliche Betrag der Zugänge zum 
Sachanlagevermögen (56.000 Euro) verteilt sich auf diverse Ersatzbeschaffungen für EDV 
und Büroausstattung. Investitionen in die immateriellen Vermögenswerte fanden nicht statt. 
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III. Personalbericht 
 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg beschäftigte zum Stichtag 31. Dezember 2024 insgesamt 93 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dies ist eine Person mehr als zum Vorjahresstichtag. Von 
den 93 Beschäftigten arbeiteten 39 Personen (Vorjahr: 40) in einem Teilzeitarbeitsverhältnis. 
Das entspricht einer Quote von rund 42 Prozent. Die IHK Bonn/Rhein-Sieg bietet ihren 
Beschäftigten verschiedene Teilzeitmodelle sowie die Möglichkeit des mobilen Arbeitens an. 
Damit ist sie ein moderner und attraktiver Arbeitgeber, der die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie ermöglicht.  
 
Die qualifizierte Berufsausbildung junger Menschen ist der IHK Bonn/Rhein-Sieg ein 
besonderes Anliegen. Im Geschäftsjahr 2024 wurden sieben Auszubildende beschäftigt, die 
in den Berufen „Kaufmann/-frau für Büromanagement“ sowie „Fachinformatiker/-in 
Systemintegration“ ausgebildet werden. Des Weiteren bietet die IHK Bonn/Rhein-Sieg 
regelmäßig Praktika für Schüler/-innen und Studierende an und stellt eine Wahlstation für 
Rechtsreferendare und -referendarinnen innerhalb der juristischen Ausbildung zur Verfügung. 
 
Für alle Beschäftigten besteht die Möglichkeit, sich in Fach- und Führungsseminaren 
individuell weiterzubilden. Im Jahr 2024 wendete die IHK Bonn/Rhein-Sieg 128.000 Euro für 
die Fortbildung ihrer Mitarbeitenden auf.  
 
Im Rahmen einer präventiven Gesundheitsförderung bietet die IHK ihren Beschäftigten ein 
betriebliches Gesundheitsmanagement, eine regelmäßige Ersthelfer-Ausbildung 
und -Auffrischung, Begehungen von Arbeitsstätten, betriebsärztliche Pflicht- und 
Angebotsuntersuchungen, jährliche Grippeschutzimpfungen und die Gestaltung der 
Arbeitsplätze nach ergonomischen Anforderungen an.  
 
 
IV. Prognosebericht 
 
Die Beitragsentwicklung und das betriebswirtschaftliche Risiko der IHK Bonn/Rhein-Sieg sind 
wesentlich von der konjunkturellen Lage in Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis – und davon 
abgeleitet von der Ertragslage der IHK-Mitgliedsunternehmen – geprägt. 
 
Die regionale Wirtschaft befindet sich seit über zwei Jahren in einer Rezession. Die 
Erwartungen der Unternehmen und die Prognosen der Forschungsinstitute und Banken lassen 
nicht auf eine schnelle Belebung der Konjunktur schließen. 
 
Wie der Wirtschaftslagebericht der IHK Bonn/Rhein-Sieg zum Frühsommer 2025 zeigt, bewegt 
sich der IHK-Konjunkturklimaindex mit 98 Punkten weiterhin im negativen Bereich. Gegenüber 
dem Jahresbeginn nahm er zwar um vier Punkte zu, liegt aber immer noch unter dem Wert 
des Vorjahres. Ihre aktuelle Geschäftslage bewerten die Mitgliedsunternehmen neutral: 27 
Prozent berichten von einer guten Lage, 24 Prozent hingegen von einer schlechten. Die 
Erwartungen fallen hingegen nach wie vor pessimistisch aus: Nur 17 Prozent rechnen mit einer 
Verbesserung der Situation, fast jeder vierte Betrieb (24 Prozent) geht davon aus, dass sich 
die Geschäfte verschlechtern.  
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Das größte Risiko bleiben auch nach der Bundestagswahl die wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen. Zudem belasten die schwache Inlandsnachfrage und hohe 
Arbeitskosten die Unternehmen. Darüber hinaus erschwert die erratische Zollpolitik der USA 
das Geschäft vieler Unternehmen. Insofern verwundert es nicht, dass bei den 
Investitionsabsichten weiterhin Zurückhaltung gilt. Immerhin 30 Prozent der 
Mitgliedsunternehmen planen Einschnitte, nur 24 Prozent wollen verstärkt investieren. 
Immerhin wollen trotz anhaltender Krise und Verunsicherung zwei Drittel der Betriebe ihren 
Personalbestand konstant halten. 
 
Für die IHK bedeutet eine schwierige Geschäftslage der Unternehmen einen Rückgang bei 
den Beitragseinkünften. Diese unsichere Lage erschwert eine eindeutige Prognose sowie eine 
verlässliche Planung.  
 
Für 2025 plant die IHK Bonn/Rhein-Sieg laut Wirtschaftsplanung Betriebserträge von 
insgesamt 11.138.000 Euro. Davon entfallen 7.853.000 Euro auf die IHK-Beiträge. Die Erträge 
aus Gebühren sind geplant mit Einnahmen in Höhe von 2.754.000 Euro und die Erträge aus 
Entgelten mit 77.000 Euro. Die sonstigen betrieblichen Erträge werden voraussichtlich 
454.000 Euro erreichen. 
 
Der Betriebsaufwand liegt insgesamt bei 16.439.000 Euro und fällt im Vergleich zum Jahr 2024 
höher aus. Zum einen ist dies auf den Materialaufwand zurückzuführen, der mit 2.063.000 
Euro veranschlagt wurde. Dies ist eine Steigung von 408.000 Euro gegenüber dem Vorjahr. 
 
Zum anderen ist der Personalaufwand mit insgesamt 8.552.000 Euro ausschlaggebend. Er 
wird um 746.000 Euro über dem Vorjahresniveau liegen. Dies ergibt sich im Wesentlichen aus 
der durchschnittlichen Gehaltsanpassung von 5,2 Prozent sowie individuellen Anpassungen. 
Außerdem sind im Personalaufwand fremdfinanzierte befristete Projektstellen enthalten, die 
durch öffentliche Mittel anteilig refinanziert und in den sonstigen betrieblichen Erträgen 
berücksichtigt sind.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit 5.617.000 Euro um rund 401.000 Euro 
über dem Niveau des Jahres 2024. Für die Erhöhung sind unter anderem Marketingkosten für 
DIHK-Kampagnen verantwortlich. Zudem sind umfangreiche Fortbildungsmaßnahmen für das 
Personal geplant. Für die Sanierung des IHK-Gebäudes stehen auch im Jahr 2025 diverse 
Bauabschnitte an. Des Weiteren ist auch von höheren Aufwendungen für EDV-Leistungen 
auszugehen. Zahlreiche weitere Aufwandskonten gleichen sich durch Mehr- und 
Minderaufwendungen aus und wurden an die gestiegenen Preise angepasst.  
 
Die IHK Bonn/Rhein-Sieg erwartet im Jahr 2025 ein Bilanzergebnis von 0 Euro. Darin finden 
auch planmäßige Entnahmen aus den zweckgebundenen anderen Rücklagen von 351.000 
Euro Berücksichtigung.  
 
Zum Zeitpunkt der Abfassung des Prognoseberichts liegen keine Anhaltspunkte für Plan-
abweichungen vor. Die detaillierte Hochrechnung (Forecast 2025) erfolgt in den Monaten 
August/September 2025. 
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V. Chancen und Risiken 
 
Für die IHK Bonn/Rhein-Sieg ergeben sich als Körperschaft des öffentlichen Rechts zumeist 
gleichbleibende Risikofaktoren, die hauptsächlich aus rechtlichen Risiken als Folge 
regulatorischer Einflüsse der Politik bestehen. 
 
Die finanzielle und wirtschaftliche Situation der IHK Bonn/Rhein-Sieg wird zudem maßgeblich 
durch die konjunkturelle Lage im IHK-Bezirk geprägt, da das Beitragsaufkommen von der 
Ertragslage der Mitgliedsunternehmen abhängt. Ein Rückgang der Wirtschaftsleistung führt zu 
einem Absinken des Beitragsaufkommens, was die Handlungsspielräume der IHK 
einschränken kann. 
 
Wie der Wirtschaftslagebericht der IHK zum Herbst 2024 zeigte, setzten sich Rezession und 
Stagnation fest. Der IHK-Konjunkturklimaindex verlor wieder an Boden und erreichte nur noch 
90 Prozent; die sich im Frühsommer andeutende Verbesserung entpuppte sich als Strohfeuer. 
Nun bewerteten 27 Prozent der Unternehmen ihre aktuelle Geschäftslage als schlecht, 26 
Prozent als gut. Gründe dafür waren die fortdauernde Zurückhaltung beim Konsum und 
geringe Investitionen. Die schwache Inlandnachfrage übernahm die Spitzenposition der 
größten Risiken. Entsprechend fielen auch die Erwartungen zum Jahresende 2024 wieder 
negativer aus: 32 Prozent rechneten mit einer Verschlechterung, nur 14 Prozent mit einer 
Verbesserung ihrer Situation. 
 
Angesichts dieser Situation ist damit zu rechnen, dass die Beitragseinkünfte durch 
Herabsetzungen oder Aufhebung von Beitragsbescheiden aufgrund ausfallenden Gewinns 
oder vermehrter Insolvenzen negativ beeinflusst werden. 
 
Finanzielle Chancen hingegen können sich aus der Neugründung und Ansiedlung von 
Unternehmen ergeben. Andererseits stellen mögliche Unternehmensschließungen oder 
Verlagerungen des Firmensitzes ertragsstarker Mitgliedsunternehmen ein finanzielles Risiko 
für die IHK dar. Dies hat auf die weitere Entwicklung des Gewerbeertrags und damit auch auf 
die Höhe der Mitgliedsbeiträge im IHK-Bezirk Auswirkungen, die sich im Vorfeld nicht 
abschätzen lassen. 
 
Die IHK Bonn/Rhein Sieg kann auf Grund der bestehenden Vermögens- und Kapitalstruktur 
ihren laufenden Liquiditätsbedarf künftig nicht das ganze Jahr über, ohne die Aufnahme von 
Fremdmitteln, decken. Sie ist von Liquiditätszuflüssen im Rahmen der Beitragserhebung 
abhängig, um zumindest den unterjährigen Finanzbedarf bedienen zu können. Um der sich 
abzeichnenden Liquiditätslücke zu begegnen, wurden Kreditlinien für Kontokorrentkredite mit 
drei finanzierenden Kreditinstituten vereinbart und Maßnahmen für ein enges 
Liquiditätsmanagement sowie der Optimierung der Vermögens- und Kapitalstruktur 
eingeleitet. Durch notwendige Kreditaufnahmen wird der Haushalt der IHK Bonn/Rhein Sieg 
durch Zinsaufwendungen – die auch von den jeweils aktuellen Refinanzierungskonditionen 
abhängig sind – belastet werden. 
 
Auf Gefährdungen, die die tägliche Geschäftsabwicklung beeinträchtigen können, reagiert die 
IHK Bonn/Rhein-Sieg auf verschiedenen Ebenen. Durch interne Kontrollmechanismen sowie 
die Beachtung und Weiterentwicklung der Qualitätsstandards werden die Dienstleistungen 
permanent beobachtet. Entsprechend formulierte Verträge garantieren rasche 
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Wiederherstellzeiten bei technischen Unterbrechungen. Der vorhandene Versicherungsschutz 
deckt alle absehbaren Risiken. 
 
Die IHK ist sich des steigenden Risikos von Cyberangriffen bewusst und hat schon in 
Vorjahren begonnen, ihre Mitarbeitenden durch Online-Schulungen für IT-Sicherheit zu 
sensibilisieren. Zudem ist ein IT-Notfallplan implementiert und eine Cyberversicherung 
abgeschlossen. Zur fortlaufenden Minimierung der IT-Risiken verfolgt die IHK konsequent ihre 
Cloud-Strategie weiter, investiert in Neuanwendungen wie MS 365 und stattet alle 
Mitarbeitenden mit mobilen Endgeräten aus. 
 
Dem aktuellen Fachkräftemangel begegnet die IHK erfolgreich mit Maßnahmen wie 
umfangreichen Sozialleistungen, Flexibilisierung von Arbeitszeiten und -ort sowie neuen 
Vertretungsregelungen zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivität. 
 
Für alle im abgelaufenen Geschäftsjahr erkennbaren Risiken wurde, soweit die 
Voraussetzungen für eine bilanzielle Berücksichtigung gegeben waren, im Rahmen des 
Jahresabschlusses Vorsorge getroffen.  
 
 
VI. Nachtragsbericht 
 
Über die normale Entwicklung der Geschäftstätigkeit hinaus sind keine wesentlichen 
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag hervorzuheben. 
 
 
Bonn, 13. August 2025 
 
 
Präsident      Hauptgeschäftsführer 
 
 
 
 
(Hagen)      (Dr. Hille) 
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